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Leute aus Telfs - Leute in Telfs

Telfer Medizinalrat (1)
Dr. Hans-Jürgen Jentsch (l.) ist Medizinalrat.
Der begehrte Titel wurde dem Telfer Mediziner, 
der rund ein Vierteljahrhundert lang als Kinder-
arzt in der Marktgemeinde tätig war, vom Bun-
despräsidenten verliehen. Landeshauptmann 
Günther Platter überreichte die Ernennungs-
urkunde vor kurzem bei einer kleinen Feierstun-
de im Landhaus in Innsbruck.

Zwei und vier Räder (2)
Die Auto- und Bikeshow 2009 lockte am letzten 
Aprilwochenende viele Interessierte vor und ins 
Telfer Inntalcenter. „Die Kunden waren sehr an 
dem umfangreichen Angebot auf zwei und vier 
Rädern interessiert. Das Wetter spielte ebenfalls 
mit. Die Auto- und Bikeshow wird auch 2010 
wieder stattfinden“, informierte Stefan Föger,
der im Bild zusammen mit Veronika Scholl von 
der Zweiradtechnik Telfs zu sehen ist.

Für echte Genießer (3)
Alexander Sonnweber, seit 2005 Küchenchef 
im Restaurant Alt Mösern und seit 2002 krea-
tiver Koch bei den KochGenussSeminaren „by 
stockmeyer“ präsentierte sein erstes Kochbuch 
„Rezepte meines Lebens“. Das Buch, das u. a. 
Rezepte aus den vergangenen KochGenussSe-
minaren enthält, beweist einmal mehr die Lei-
denschaft des lokalen Kochstars zu regiona-

len Produkten. Im Bild: Der für die grafische 
Gestaltung verantwortliche Thomas Zauner, 
Alexander Sonnweber, Jacqueline Hasel-
wanter von Alt-Mösern und Irene Pfister von 
Elektro+Licht - Kochtrend Ing. Stockmeyer.

Eine Lanze für Georg (4)
Seine Lanze vermisste der Heilige Georg
vor dem Cafe Istanbul schon lange. Nun hat 
Gemeindechronist Hansjörg Hofer (l., hin-
ten) seinem Namenspatron in Zusammenarbeit 
mit seinem Vater Isidor Hofer (r.) eine neue 
Waffe für den Drachenkampf besorgt und den 
Heiligen am Georgstag „wiederbewaffnet“. 
Cafe-Istanbul-Wirt Abdulla Taflan (vorne) ver-
sprach, in Zukunft ein Auge auf St. Georg und 
seine Lanze zu haben. Die barocke Statue ist vor 
kurzem im Auftrag der Gemeinde von Raphael 
Schletterer restauriert worden.

Gedächtnisturnier (5)
Gerda Schilcher (2. v. l.) überreichte die Sie-
gestrophäen im schon traditionellen Rein-
hold-Schilcher-Gedächtnisturnier im Telfer 
Sportzentrum. Zwölf Tennisfans aus der Telfer 
Gemeindeverwaltung und -führung hatten 
teilgenommen. Die drei Erstplatzierten waren 
Doris Schiller (l.), Vize-Bgm. Michael Raf-
felsberger (r.) und Manfred Bichler (2. v. 
r.). Mit im Bild: Gerda und Reinhold Schilchers 
Enkelin Lara Reiter.
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Hochstimmung beim 100. Geburtstag – das Telfer Rote Kreuz feierte

Reisepass mit Fingerprint
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Schugger Leo
Servus! Seit mehr als 500 Jahren ist es 
Brauch, den Frühling mit einem Maibaum 
zu begrüßen. Es kann aber vorkommen, 
dass der Baum am 1. Mai nicht an seinem 
vorgesehenen Platz steht. Dazu wäre es 
heuer um ein Haar auch in Telfs gekom-
men. Die Maibaumwächter konnten aber 
den nächtlichen Anschlag auf das Früh-

lingssymbol verhindern und konfiszierten die Motor-
säge des „Attentäters“. Worauf dieser sich allerdings 
mit einer Ohrfeige revanchiert haben soll. Beim Motor-
sägenbesitzer handelt es sich übrigens nicht um einen 
zornigen Anrainer, der den Maibaum mit einem neu-
en Handymasten verwechselte. Auch ein ehemaliger 
Außerferner Landesrat, bekannt für inoffizielle Baum-
schlägerungen, hatte diesmal seine Hände nicht im 
Spiel. Nein, der „Täter“ soll aus den Reihen der Telfer 
Lokalpolitik kommen. Ob die Aktion nun als brachialer 
Start in den Gemeinderatswahlkampf oder als etwas 
übertriebene Brauchtumspflege zu betrachten ist – 
wer sollte das entscheiden? Da wird sich wohl auch das 
Bezirksgericht schwertun, bei dem die Angelegenheit 
jetzt gelandet ist... Habemus ad Dominum. Euer Leo
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Das Telfer Meldeamt ist 
jetzt mit Fingerprint-Scan-
nern ausgerüstet. Damit 
können Reisepass-Anträge 
an die BH wieder im Gemein-
deamt gestellt werden.

Seit kurzem ist gesetzlich 
vorgeschrieben, dass auch 
Fingerabdrücke im Reisepass 
gespeichert sein müssen. Al-
lerdings nicht in Form von 
Tintenabdrücken, sondern ver-

schlüsselt und digitalisiert auf 
einem im Pass eingearbeiteten 
Mikrochip. Schon bisher wa-
ren darauf personenbezogene 
Daten des Passbesitzers ge-
speichert. Aus den Datenban-
ken der Behörden werden die 
elektronischen Fingerabdrücke 
nach zwei Wochen gelöscht.

Der neue Reisepass kostet 
– wie bisher – 69,90 Euro. Infos: 
www.bmi.gv.at/reisepass

5

DIE FINGERABDRÜCKE werden 
elektronisch abgenommen.
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94 Sportlerinnen und 
Sportler aus 18 Vereinen 
ehrte die Marktgemeinde 
Telfs für ihre Titelgewin-
ne im Jahr 2008.

Bei der Sportlerehrung 
werden alljährlich Telferin-
nen und Telfer gewürdigt, 
die auf Landes-, Bundes- 
oder internationaler Ebene 
Spitzenplatzierungen errun-
gen haben. Höhepunkte 
waren die Verleihung der 
diamantenen Ehrenzeichen 
an den Bahnengolf-Jugend-
weltmeister Simon Schatz 
(Bahnengolfsportclub Raika 
Telfs) und den Duathlon-
Weltmeister im Behinderten-
sport Martin Falch (Raika Tri 
Team Telfs). Die jugendliche 
Kletterin Berit Schwaiger (AV 
Sektion Hohe Munde) wurde 
für ihren Vize-Weltmeisterti-

tel mit Gold belohnt.
Einige Athleten hatten 

mehrfach Titel errungen, 
so die Triathleten Albuin 
Schwarz, der drei Auszeich-
nungen entgegennehmen 
konnte, und Luis Knabl, der 
2008 fünf Staatsmeisterti-

tel gewonnen hat (beide 
Raika Tri Team Telfs). Ein 
Phänomen ist auch der Läu-
fer Heinz Steiner: Er ist seit 
Jahren Gast bei der Sport-
lerehrung und wurde auch 
diesmal für zwei Meistertitel 
ausgezeichnet. Seite 5

SPORTREFERENT GR Christian Härting mit Martin Falch und Simon Schatz.

Edelmetall für Spitzenleistungen

Am Mittwoch, 20. Mai, 
erlebt „Rent“, die neue 
Musical-Produktion von 
Marc Hess im Rathaussaal 
Telfs ihre Premiere.

„Rent“ von Jonathan Lar-
son ist ein erfolgreiches 
Broadway-Musical, das nun 
erstmals in Österreich auf-
geführt wird. Die Handlung 
spielt im Milieu armer New 
Yorker Künstler Ende der 
Neunzigerjahre.
Aufführungstermine im 
Großen Rathaussaal Telfs 
(Beginn jeweils 20 Uhr): 20., 
21., 22., 23., 24., 26., 27., 28., 
29., 30., 31. Mai, 2., 3. und 
4. Juni.
Die Kartenpreise liegen 
zwischen 18,65 und 62 Euro.
Kartenvorverkauf:
www.oeticket.com
Info: rentdasmusical.at

Broadway-Atmosphäre in Telfs

MIT DEM BROADWAY-ERFOLG „RENT“ bringt Marc Hess wieder eine gro-
ße Musical-Produktion auf die Bühne. 14 Aufführungen sind geplant.

Der prächtige 28 Meter 
hohe Maibaum stand im 
Mittelpunkt des Festes 
zum 1. Mai der SPÖ Telfs 
und lockte wieder viele 
junge Kraxler an. Präch-
tig war auch das Wetter, 
so dass sich der Platz vor 
dem Inntalcenter rasch 
mit einer großen Besucher-
menge füllte, die den 
„Tag der Arbeit“ feierte.

Telfer Maibaum

21 3
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30 neue Stellen 
bei Leitner

Das Südtiroler Liftanlagen- 
und Energietechnik-Unter-
nehmen Leitner wird sein 
2008 eröffnetes Werk in 
Telfs personell aufstocken. 
Die Beschäftigtenzahl soll 
demnächst von 80 auf 110 
steigen. Bgm. Dr. Stephan 
Opperer zeigte sich höchst 
erfreut über diese Meldung: 
„In der gegenwärtigen Wirt-
schaftslage ist das eine dop-
pelt gute Nachricht. Es zeigt 
sich, wie wichtig es war, 
dass wir uns so intensiv um 
die Ansiedlung von Leitner 
bemüht haben.“

Im Werk Telfs produziert 
das Unternehmen vor allem 
Teile von Windkraftanlagen.

Am Sonntag, 7. Juni, findet 
in Österreich die Wahl zum 
EU-Parlament statt. Die wich-
tigsten Informationen rund um 
den Wahlablauf in Telfs finden 
Sie auf Seite 3.

EU-Wahl 7. Juni

BlattTelferTelfer Blatt
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Beim Reden...
Die Markt-
gemeinde 
Telfs wird 
i m m e r 
wieder in 
Nachbar-
schaftsan-
gelegen-
h e i t e n 
k o n t a k -

tiert. Dabei erreichen uns 
häufig Beschwerden und 
Klagen, die das Zusammen-
leben der verschiedenen 
Wohnparteien betreffen. 
Meist geht es um Lärm oder 
sonstige Verhaltensweisen, 
die von MitbewohnerInnen 
als störend empfunden 
werden.

Viele dieser Missstände 
lassen sich allerdings rasch 
lösen: durch Reden! Häufig 
stellt sich heraus, dass der 
vermeintliche „Unruhe-
stifter“ ganz einsichtig ist, 
wenn man freundlich und 
höflich mit ihm spricht. 
Oder dass die ganze Auf-
regung auf einem Missver-
ständnis beruhte.

Wie heißt es doch so 
schön? „Beim Reden kom-
men die Leut' zusammen!“
Das ist ein besonders wich-
tiger Grundsatz, meinen 
Sie nicht auch? Und noch 
dazu einer, der sich über-
all anwenden lässt – nicht 
nur, wenn es um Konflikte 
in der Wohnanlage geht! 

Veranstaltungen - Termine

Telfer Blatt
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In letzter Zeit gab es 
im Raum Telfs mehrere 
Zwischenfälle durch wil-
dernde Hunde. Wir spra-
chen mit Ing. Reinhard 
Weiß, dem für Forst und 
Jagd zuständigen Refe-
ratsleiter in der Gemein-
deverwaltung, der auch 
Berufsjäger ist.

TB: Was waren die schwer-
wiegendsten Zwischen-
fälle mit freilaufenden 
Hunden?
Weiß: Wir hatten in den ver-
gangenen Wochen drei Ris-
se durch Hunde, zwei in der 
Sonnensiedlung und einen 
im Bereich Puelacherweg. 
Darüber hinaus wurden im 
Wald mehrmals streunen-
de Hunde beobachtet bzw. 
gemeldet.
TB: Es heißt, das Frühjahr 
ist eine kritische Phase 
für das Wild... 
Weiß: Es gibt zwei Zeiträu-
me im Jahr, wo solche Stö-
rungen besonderen Scha-
den anrichten. Der eine 
ist die Zeit der Winterfüt-
terung, der andere jetzt, 
im Spätfrühling, wenn die 
Rehgeißen und das Rotwild 
ihren Nachwuchs setzen. 
Die trächtigen Geißen sind 

dann zu langsam, um vor 
den Hunden zu flüchten.
TB: Was sollten Hunde-
besitzer, die diese Pro-
blematik vielleicht nicht 
immer ernst genug neh-
men, bedenken?
Weiß: Fast jeder Hundebe-
sitzer sagt völlig überzeugt: 
Mein Hund tut nichts! Aber 
er muss wissen, dass er sei-
nen Hund nie ganz kennen 
wird. Schließlich stammt der 
Hund vom Wolf ab und hat 
einen natürlichen Instinkt 
alles Flüchtende zu verfol-
gen. Diese unliebsame Erfah-
rung machen immer wieder 
auch Jogger. Das sollte jeder 
Hundehalter bedenken. Der 
Leinenzwang ist strikt einzu-
halten!

TB: Die Verantwortung 
liegt also in erster Linie 
beim Hundehalter...?
Weiß: Ja, natürlich. Der 
Hund kann ja nichts für sei-
nen Instinkt!
TB: Welche Konsequenzen 
drohen Hundehaltern, die 
ihre Tiere nicht ausrei-
chend beaufsichtigen?
Weiß: Neben den entspre-
chenden Verwaltungsstra-
fen können für das getötete 
Wild auch Schadenersatz-
forderungen auf sie zukom-
men.
TB: Der Jäger kann aber 
auch zu noch drastische-
ren Mitteln greifen...
Weiß: Kein Jäger ist daran 
interessiert, einen Hund zu 
erschießen. Aber nach dem 

Tiroler Jagdgesetz hat er die 
Möglichkeit dazu, wenn er 
den wildernden Hund außer-
halb des Einwirkungsberei-
ches seines Halters antrifft.
TB: Wie sieht es mit der 
Überwachung der Vor-
schriften aus?
Weiß: Wir Jäger werden 
jetzt sicher ein ganz beson-
ders wachsames Auge darauf 
haben, was sich hier tut. Und 
auch der neue Flurwächter 
wird verstärkt darauf ach-
ten, dass der Leinenzwang 
eingehalten wird. Natürlich 
wird er erst mit den Leuten 
reden, aber bei Uneinsich-
tigkeit oder Wiederholung 
hat er den Auftrag, Anzeige 
zu erstatten.

ING. REINHARD WEISS.

Fast jeder sagt: Mein Hund tut nichts!

DIE ERSCHRECKENDEN FOLGEN einer Hundeattacke.

www.telfs.gv.at        Teil 2

Blick in den Gemeinderat
Die Gemeinde-Home-

page www.telfs.gv.at hat 
seit kurzem ein neues Ge-
sicht. Und sie kann mehr 
als man denkt. Diese klei-
ne Serie gibt Aufschluss.

Der 21-köpfige Gemein-
derat (Bild unten), an des-
sen Spitze der Bürgermeister 
steht, ist das zentrale Gre-
mium, das alle wesentlichen 
Entscheidungen im öffent-
lichen Leben der Gemeinde 
fällt. Aber wie setzt sich diese 
wichtige Institution zusam-
men? Und wie arbeitet sie?

Antworten auf diese und 
viele andere damit zusam-
menhängende Fragen finden 
Sie mit ein paar Mausklicks 
auf www.telfs.gv.at.

Die Rubrik „Rathaus-Bür-

gerservice/Politik“ enthält 
nicht nur die wichtigsten 
Informationen über den Ge-
meinderat und seine Mit-
glieder, sondern auch über 
die personelle Zusammen-
setzung der zahlreichen Aus-
schüsse, die die sachlichen 
Grundlagen für die Entschei-
dungen im „Gemeindeparla-
ment“ erarbeiten.

Unmittelbaren Einblick in 
die Praxis und Arbeitsweise 
des Gemeinderates gibt auf 
der Homepage der Down-
load-Bereich (Rathaus-Bür-
gerservice/Downloads).  Hier 
können alle Sitzungsproto-
kolle seit 2004, dem Jahr der 
Konstituierung des gegen-
wärtigen Gemeinderats, ein-
gesehen werden.

Im Einsatz gegen den Feuerbrand
Der langjährige Feuer-

brand-Beauftragte der 
Gemeinde Josef Neurau-
ter wurde mit herzlichem 
Dank verabschiedet. Sei-
ne Nachfolge hat Helmut 
Egger angetreten.

Zehn Jahre lang war 
Josef Neurauter der Mann, 
der in der Marktgemeinde 
Telfs darauf achtete, dass 
sich die  gefährliche Obst-
baumkrankheit Feuerbrand 
nicht ausbreitet. Und er hat 
diese Aufgabe mit viel Enga-
gement und Erfolg erfüllt. 
Nun hat er sein Amt aus 
Altersgründen zurückgelegt.
Gemeindeförster Ing. Rein-
hard Weiß und der Umwelt-
beauftragte der Gemeinde 
Ing. MSc. Christoph Schaf-
fenrath sprachen ihm für die 
geleistete Arbeit ein großes 
Dankeschön aus.

Die Nachfolge hat Helmut 
Egger angetreten. Er kann 
und soll gerufen werden, 
wenn Feuerbrand-Verdacht 
besteht. Typisch für die 
Infektionskrankheit ist, dass 
sich die Blätter der Obstbäu-
me schwarz verfärben. Feu-
erbrand ist besonders in der 
Blütezeit sehr ansteckend.

Im Fall einer Infektion 
berät Helmut Egger den Gar-
tenbesitzer kostenlos, was 
zu tun ist. Der Feuerbrand-
beauftragte kann auch von 
sich aus aktiv werden.

Feuerbrand-Verdachtsfäl-
le sollen im Marktgemeinde-
amt (Tel. 6961-0) gemeldet 
werden.

JOSEF NEURAUTER wurde von Ing. Reihard Weiß herzlich verabschiedet. 
Nachfolger als Feuerbrandbeauftragter ist Helmut Egger (Bild rechts).

Eröffnungsprogramm am 8. Mai
• 15 - 17 Uhr: Kindernachmittag in der Kinderbuchabteilung 
der Bücherei im Noaflhaus mit Malwettbewerb
• Ab 20 Uhr: Offizielle Eröffnung der Gartenfachbuchabtei-
lung im Noaflhaus-Saal (3. Stock)

* Vortrag: „Vom Umgang mit den Zeichen der Natur“ von 
Buchautor und Landesobmann-Stv. Dir. Rupert Mayr
* Anschließend kleines „Gärtnerbuffet“, schmökern in 
den Fachbüchern
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Kurz informiert
l Landesvolksanwalt Dr. 

Josef Hauser hält am 12. Mai 
ab 14.30 Uhr einen Sprechtag 
in Telfs ab. Anmeldung: Tel. 
0810-006200 oder landesvolks-
anwalt@tirol.gv.at
l Dr. Gabriele Baldauf, All-

gemeinmedizinerin, Weißen-
bachgasse 1, hat ihre Ordina-
tionszeiten geändert: Mo, Mi, 
Do, 17-20 Uhr, Di 9-12 Uhr.

Bibliothek mit 150 Gartenbüchern
Der Telfer Obst- und 

Gartenbauverein eröff-
net in Zusammenarbeit 
mit der Bücherei eine 
einzigartige Gartenfach-
buch-Bibliothek.

„Wir sind der erste und 
einzige Obst- und Garten-
bauverein in Tirol, der eine 
eigene Fachbibliothek bie-
tet. Mit unseren gegenwär-
tig 150 Büchern haben wir 
nur unwesentlich weniger 
Gartenfachbücher als die 
Stadtbücherei Innsbruck“,
informiert die stellv. Obfrau 
Dr. Doris Haidlen-Birnbau-
mer, die die Idee zum Pro-
jekt hatte. Die Bücher bilden 
ab 8. Mai eine Fachabteilung 
in der Telfer Bücherei und 
sind allgemein zugänglich. 
(Zur Eröffnung siehe neben-
stehenden Kasten.) „Jeder 
kann sich hier Anregungen, 
Rat und Hilfe holen oder 
einfach nur schmökern“,
freut sich Doris Haidlen.

DORIS HAIDLEN (l.), stellvertretende Obfrau des Gartenbauvereins, und 
Büchereileiterin Nadja Fenneberg zeigen einige ihre Gartenbuch-Schätze.

„
“

Bewegung und
Entspannung

„Mundium“ veranstaltet 
am 9. Mai von 9.30 Uhr bis 
17 Uhr im Sportzentrum 
Telfs einen Workshop mit 
dem Titel Bewegte Ent-
spannung – Entspannte 
Bewegung“. Referenten 
sind Dr. Werner Kirschner, 
Mag. Maria Felsner-Schei-
ring und Dr. Walter Minat-
ti. Themenschwerpunk-
te: Atementspannung, 
BodyART, Meditatives 
Laufen. Preis: 15 Euro.

Es gibt noch Restplät-
ze. Infos und Anmeldung: 
www.mundium.at, mundi-
um@a1.at
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In dieser Ausgabe des „Tel-
fer Blatt“ werden Sie ein Foto 
von BildungsexpertInnen aus 
elf EU-Ländern finden, die 
an einer pädagogischen Ta-
gung in Tirol teilgenommen 
und die Friedensglocke in 
Mösern besucht haben. Dies 
mag auf den ersten Blick un-
spektakulär erscheinen. Was 
die symbolische Bedeutung 
betrifft, ist es das ganz und gar nicht. Wer hätte 
vor 20 oder 25 Jahren gedacht, dass sich in abseh-
barer Zukunft Menschen aus Lettland oder Polen  
in Österreich mit Gleichgesinnten aus Portugal, 
den Niederlanden und Finnland treffen könnten 
und alle Beteiligten BürgerInnen eines gemein-
samen Staatenverbandes sein würden? Wenn man 
sich an die historischen Bilder vom „Eisernen Vor-
hang“ erinnert, erscheint das fast unglaublich.

Bei allen Unkenrufen und auch bei aller berech-
tigten Kritik an der EU: Die Europäische Union ist 
das große Friedenswerk unserer Epoche und eine 
übernationale Interessensgemeinschaft, von der 
wir hoffen können, dass sie sich gerade in den jet-
zigen schwierigen Zeiten bewähren wird. 

Deshalb bitte ich Sie, die europäische Idee zu 
unterstützen und am 7. Juni bei der Wahl des EU-
Parlaments Ihre Stimme abzugeben!

Das große Friedenswerk

Ihr Bürgermeister
Stephan Opperer

Die Wahl zum EU-Parlament

Bei der Europawahl sind 
wahlberechtigt:
Alle EU-BürgerInnen mit 
Hauptwohnsitz in Öster-
reich, die ins Wählerver-
zeichnis eingetragen sind 
und das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. EU-Bür-
gerInnen, die keine öster-
reichischen Staatsbürger 
sind, wurden über Antrag 
ins Verzeichnis aufgenom-
men.
Wahlkarten, Briefwahl:
Jede(r) Wahlberechtigte 
kann eine Wahlkarte bean-
tragen, um per Post oder in 
einer anderen österreichi-
schen Gemeinde zu wäh-
len. Die Wahlkarte muss 
bis zum 5. Juni im Gemein-
deamt beantragt werden.

Hauptwahllokal: Sportzentrum Franz-Rimml-Str. 4
Geöffnet von 07:00 bis 16:00 Uhr
Nach Straßennamen alphabetisch:
Wahlsprengel 1: Alfons-Schlögl-Weg bis Birkenberg
Wahlsprengel 2: Birkenbergstraße bis Georgenweg
Wahlsprengel 3: Gertrud Fussenegger-Straße bis Hohe-
                            Munde-Straße und Wahlkartenwähler
Wahlsprengel 4: Höhenstraße bis Lumma
Wahlsprengel 5: Marktplatz bis Pfarrer-Gritsch-Straße
Wahlsprengel 6: Pfennibachl bis Steinbühel
Wahlsprengel 7: Südtiroler Straße bis Zollergasse

Nebenwahllokale (nur für Wahlsprengel 8):
AWH Wiesenweg 4, geöffnet: 07:30 bis 09:00 Uhr
AWH Hl.-Geist-Wohnpark 18, geöffnet: 09:15 bis 10:15 Uhr
Mehrzweckgebäude Mösern, geöffnet: 11:00 bis 13:00 Uhr
Wahlsprengel 8: Mösern und die Altenwohnheime Wiesen-
weg und Heilig-Geist sowie Wahlkartenwähler

l Alle amtlich eingetragenen Wähler erhalten per Post 
eine Wahlverständigungskarte, aus der ihr Sprengel 
und Wahllokal hervorgehen. Diese Karte ist zusammen mit 
einem amtlichen Lichtbildausweis zur Wahl mitzubringen.

Fitness, Vitalität und Gesundheit als Firmenphilosophie
Zahlreiche Prominen-

te kamen zur Eröffnung 
der „Körperfabrik“, einer 
Innovation der Unterneh-
mensgruppe Thöni. 

Die „Körperfabrik“ ist Teil 
der im Entstehen begriffe-
nen Thöni Akademie. Rund 
500.000 Euro hat Firmenchef 
Komm.-Rat Arthur Thöni 
investiert, um im 2. Stock 
des Akademie-Gebäudes 
(der ehemaligen Schindler-
Fabrik) einen aus mehr als 
40 Trainingsgeräten beste-
henden Fitness- und Gesund-
heitskomplex zu schaffen.

Die „Körperfabrik“ soll 
Mitarbeitern, Kunden und 
Partnern zur Verfügung ste-
hen, erläuterte Thöni, der 
bei der Einweihung durch 
Dekan Dr. Peter Scheiring 
die Bedeutung hervorhob, 
die Fitness, Vitalität und 
Gesundheit auch und beson-
ders für einen Wirtschafts-
betrieb haben. 

Das große Interesse, auf 
das die Idee der „Körperfa-

brik“ stieß, zeigten auch die 
vielen prominenten Namen 
auf der Gästeliste. Aus der 
Politik hatten sich u. a. LH 
Günther Platter, Innsbrucks 
Bürgermeisterin Hilde Zach 
und der Telfer Bürgermeister 
Dr. Stephan Opperer einge-
stellt. Bei den anwesenden  
Sportlern stachen besonders 
Marlies Schild, Benni Raich 
und Mario Matt hervor. 

Ebenfalls im Rampenlicht: 
Gregor Bloeb und Nina Proll 
mit Söhnchen Leopold. 

Weitere Schritte zur Rea-
lisierung der „Thöni Akade-
mie“ sollen bald folgen. Der 
wichtigste: Im Herbst wird 
in Kooperation mit dem 
Gymnasium Telfs das Pro-
jekt „Matura mit Lehre“ als 
fünfjährige Oberstufenform 
mit 25 Schülern starten.

BEIM AUSPROBIEREN der nagelneuen Trainingsgeräte der Thöni-„Körperfabrik“: Landeshauptmann Günther Platter, Marlies Schild, Firmenchef Arthur 
Thöni, Benni Raich und Mario Matt. Bild rechts: Der Telfer Bürgermeister Dr. Stephan Opperer im Gespräch mit Innsbrucks Bürgermeisterin Hilde Zach.

14 Abschüsse werden verlost
Wie alljährlich werden auch 

heuer wieder 14 Abschlüsse 
aus den Telfer Jagden ver-
lost. Diesmal geht es um 14 
Stück Reh- und Gamswild.

Die Verlosung findet am 

Mittwoch, 3. Juni, um 19 
Uhr im Trausaal des Telfer 
Rathauses statt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Jagdkar-
tenbesitzerInnen mit Haupt-
wohnsitz Telfs.

Gefühle, Erinnerungen, Zärtlichkeit
Das „Theater im Contai-

ner“ brachte am 24. April 
sein zweites Stück auf 
die Bühne: „Eine porno-
graphische Beziehung“.

Im Zweipersonenstück 
von Philippe Blasband geht 
es um Gefühle, Erinnerun-
gen und Zärtlichkeit. Ein 
Mann und eine Frau treffen 
sich auf Grund einer Kon-
taktanzeige in einem Café. 
Sofort kommt es in einem 
Hotel in der Nähe zu ersten 
Intimitäten. Die Beziehung 
soll auf den körperlichen 
Kontakt beschränkt bleiben, 
private Einzelheiten sollen 
nicht ins Spiel kommen. 
Es zeigt sich aber, dass das 

unmöglich ist. In Rückblen-
den erzählen die beiden von 
ihrer Liebesgeschichte. 

Die beiden Darsteller der 
viel beachteten Inszenie-
rung sind Katja Volgger und 
Dieter Seelos, Regie führte 
Bernhard Moritz.
Karten & Infos: www.thea-
ter-im-container.at

Weitere Aufführungen:
Freitag, 8. Mai
Samstag, 9. Mai
Freitag, 15. Mai
Samstag,16. Mai
Aufführungsort ist der 
„Container“ beim Sport-
zentrum Telfs, Beginn 
jeweils um 20 Uhr. DIALOGE IM HOTELBETT: Katja Volgger und und Dieter Seelos.REGISSEUR BERNHARD MORITZ.

DEKAN DR. PETER SCHEIRING weihte die „Körperfabrik“.

Am Sonntag, 7. Juni 
2009, finden in Österreich 
die Europa-Wahlen statt.

In Telfs sind 10.187 Bürge-
rinnen und Bürger wahlbe-
rechtigt. Grundsätzlich sind 
auch im Ort gemeldete EU-
Bürger wahlberechtigt, doch 
haben sich von diesen nur 
ganz wenige ins Wählerver-
zeichnis eintragen lassen.

Am Wahlsonntag werden 
die Busse der Telfer Orts-
linie gratis verkehren. Auch 
die Tiefgarage beim Sport-
zentrum, wo sich das Haupt-
wahllokal (für die Sprengel 
1-7, siehe unten) befindet, 
kann gratis benützt werden.
Informationen im Inter-
net: www.europaparl.at, 
www.help.gv.at

Triathlon für
5- bis 15-Jährige

Für TeilnehmerInnen 
von 5 bis 15 Jahren wird 
am 14. Juni der 12. Telfer 
Kinder/SchüleInnen-Triath-
lon powered by Raiffeisen 
durchgeführt. Daneben 
findet für 14- bis 15-Jähri-
ge die österr. Schülermeis-
terschaft statt, diesmal mit 
drei Telfern – Eva Knabl, 
Lisa Maria Nott und Nel-
son Scalet. Weiters gibt es 
noch den 2. Telfer Staffel-
triathlon für jeweils 3 Kin-
der (Schwimmen/Radfah-
ren/Laufen). Anmeldung u. 
Infos: www.tri-telfs.at oder 
0699-12343031.

ASVÖ-Jugendspiele
suchen HelferInnen

Vom 12. bis 18. Juli 2009 
finden in Telfs die 6. ASVÖ-
Jugendspiele mit rund 3000 
Tei lnehmerInnen in 17 
Sportarten statt. Die Veran-
stalter benötigen noch Mit-
arbeiterInnen, die gegen 
eine  Tagespauschale in der 
Organisation mithelfen.

Kontakt: Doris und Peter 
Larcher (0699/12343031; E-
Mail: larcher.p@telfs.com). 
Infos: www.jugendspiele.at

Der Pensionistenverband hielt seine Kegelmeisterschaft im Tel-
fer Sportzentrum ab. Unser Bild zeigt OrganisatorInnen und 
SiegerInnen, v. l.: Vorsitzende GR Irmgard Prochazka, Alfred 
Ledineg (Fulpmes), Herbert Ruepp, Anita Neuner, Helmut Koch 
(alle Telfs), Ilse Flöck (Wattens), Stefan Diwald (Telfs) und Vize-
Bgm. Michael Raffelsberger, der die Siegerehrung vornahm.

Kegelmeisterschaft der Pensionisten

Arge Alp Senioren 
feiert Jubiläum

Am 28. und 29. Mai feiert 
die „Arge Alp Senioren“ihr 
20. Gründungsjubiläum 
in Telfs. Delegationen aus 
al len Mitgl ieds ländern 
werden erwartet. Auf dem 
Programm steht ein Sym-
posium zum Thema „Die 
Kaufkraft der Rentner und 
Pensionisten sichern“ am 
28. Mai, weiters ein Besuch 
in Mösern bei der Friedens-
glocke und ein Abendemp-
fang mit dem Landehaupt-
mann. Am 29 Mai findet die 
Vollversammlung statt.
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Aus der Gemeinde-Chronik von Stefan Dietrich

Die Informationen da-
rüber, was Telfs und die Tel-
fer im „Sturmjahr“ 1809 alles 
erlebt haben, sind sehr dünn 
gesät. Zweifellos wurden die 
Ereignisse der dramatischen 
Kriegszeiten im Ort noch 
lange erzählt. Aufgeschrie-
ben hat man aber nur ganz 
wenig. Umso wertvoller sind 
zufällig entstandene Quel-
lenbruchstücke, die zumin-
dest die eine oder andere 
Episode vor dem Vergessen 
retten.

Ein interessantes Doku-
ment ist etwa ein längeres 
Schreiben, in dem drei alte 
Telfer Schützen im Jahr 1862 
– mehr als 50 Jahre nach den 
Ereignissen – Auskunft über 
einen Kameraden geben. 
Anton Grünauer, 90 Jahre 
alt, Simon Tosch (79) und 
Andrä Liedmair (76) bestäti-
gen darin, dass ihr einstiger 
Mitkämpfer, der 86-jährige 
Anton Staudacher, seit 1797 
wiederholt mit den Telfer 
Schützen gegen den Feind 

gezogen und auch 1809 
ausgerückt ist. „Er war“, so 
heißt es, „immer einer der 
mutigsten Schützen, welcher 
die zaghafteren zur Energie 
und Kraft aufmunterte und 
überall, wo es galt das Vater-
land zu verteidigen, dabei 
war und seinen Stutzen zu 
gebrauchen wußte.“ Dann 
wird ein Vorfall geschildert, 
der die dramatischen Ver-
hältnisse, die damals auch in 
Telfs herrschten, blitzlichtar-
tig beleuchtet:

„Im Jahr 1809 sind die 
Franzosen im Orte Telfs ein-
gezogen, wobei die Ausliefe-
rung und Abgabe sämtlicher 
Gewehre bei Todesstrafe 
proclamiert wurde. Anton 
Staudacher konnte sich aber 
von seinem Stutzen nicht 
trennen, sondern versteck-
te ihn in der Nähe seines 
Hauses, um ihn zur passen-
den Zeit wieder holen und 
gebrauchen zu können.

Unglücklicher Weise hat 
der Feind dieses Gewehr 

aufgefunden, worauf Anton 
Staudacher gebunden und 
geknebelt vor den Komman-
danten geschleppt wurde, 
welcher ihn ohne weiteren 
Prozeß zum Tode mit Pulver 
und Blei verurteilte, wel-
ches Urteil des anderen Tags 
um 9 Uhr früh vollzogen 
werden soll, worauf er in 
einen Schweinestall einge-

sperrt und überwacht wur-
de. Anton Staudacher war 
damals ein junger Ehemann 
und Vater eines Kindes. Als 
dies im Orte kundbar wur-
de, so hat sich die geistliche 
und weltliche Obrigkeit dar-
um angenommen und beim 
Kommandanten mit vieler 
Mühe den Pardon erbeten, 
welchen er erst des ande-

ren Tages um die 9te Stunde 
erfahren hat, daher er einen 
Tag und eine Nacht hin-
durch in Todesangst leben 
mußte. Damals hatte er auch 
gegossene Bleikugeln im 
Sacke, welche er im Schwei-
nestall zu verstecken wußte, 
denn wenn man bei ihm die 
Kugeln getroffen hätte, so 
wäre er unmittelbar verlo-
ren gewesen.“

Das amtlich beglaubigte 
Schreiben schließt mit der 
neuerlichen Bekräftigung, 
dass Staudacher bei vielen 
Gefechten des Jahres 1809 
„Mut und Tapferkeit gegen 
die Feinde unseres Allhöch-
sten Kaisers und Vaterlands 
immer mit Todesverachtung 
bewiesen“ hat.

Zu welchem Zweck das 
Dokument ausgestellt wur-
de, geht aus dem Text nicht 
hervor. Man kann jedoch 
annehmen, dass es darum 
ging, eine späte Auszeich-
nung für den hochbetagten 
Veteranen zu erlangen.

Telfs 1809 – Anton Staudachers Nacht in Todesangst

KUGELZANGE, Bleikugeln und Kugeltasche: Zum Glück blieb der Muniti-
onsvorrat, den Anton Staudacher bei sich hatte, unentdeckt.

Nachrichten
aus dem
Standesamt

für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober-
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaf-
fenhofen, Polling in Tirol, Telfs 
und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden 
folgende Personenstandsfälle 
im Verzeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN
Am 18.4.2009 - Aktug Orhan 
Gazi und Çil Gamze, beide Telfs
Am 18.4.2009 - Siller Bernhard 
Johannes und Mag. Spieß Maria 
Magdalena, Telfs bzw. Mayr-
hofen
Am 20.4.2009 - Citaku Mehmet 
und Glatz Irene Berta, beide 
Telfs
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

STERBEFÄLLE
Am 17.3.2009 - Fedorenko 
Georg aus Telfs, 53 Jahre
Am 18.3.2009 - Waldhart Maria 
Anna aus Oberhofen, 91 Jahre
Am 20.3.2009 - Kapferer Berna-
dette Theresia Herta aus Wilder-
mieming, 75 Jahre
Am 31.3.2009 - Waldhart Oskar 
Anton aus Telfs, 77 Jahre
Am 07.4.2009 - Neurauter Stefan 
Johann aus Pfaffenhofen, 84 
Jahre
Am 18.4.2009 - Trenkwalder 
Josef aus Oberhofen, 79 Jahre

DER HERRGOTT GEBE IHNEN 
DIE EWIGE RUHE!

Virtuell unterwegs in den Straßen von Telfs
Ein Projekt des Gym-

nasiums Telfs macht es 
möglich: Bald kann man 
Gebäude und Straßenzü-
ge der Marktgemeinde 
dreidimensional im Inter-
net besichtigen.

Das Projekt „Telfs in 3D“ 
geht vom BRG/BORG Telfs 
aus, aber auch Schüler und 
Lehrer der Hauptschulen 
und der HAK sind beteiligt. 
Projektleiter ist Mag. Burg-
hard Fiechtner. Unterstüt-
zung kommt vom Touris-
musverband tirolmitte und 
der Marktgemeinde Telfs. 

Ziel ist, wichtige Gebäude 
wie Kirchen, markante Häu-
ser, Schulen und Industrie-
betriebe dreidimensional zu 
erfassen und darzustellen. 
Auch virtuelle Spaziergänge 

im Ortszentrum sollen mög-
lich sein, außerdem werden 
einige Bauwerke auch innen 
virtuell begehbar sein.

Sehr interessiert an „Telfs 
in 3D“ ist der Tourismusver-
band tirolmitte, der das Pro-
jekt in den eigenen Inter-
netauftritt einbauen will. 
TVB-Obmann VBgm. Michael 
Raffelsberger wies bei der 
Präsentation darauf hin, 
dass die Mehrheit der Gäste 
die ersten Kontakte zu ihrer 
künftigen Ferienregion über 
Internet knüpften und dann 
auch über Internet buchen.

Der TVB tirolmitte fördert 
„Telfs in 3D“ nach Kräften, 
dennoch werden für das 
aufwändige Projekt weitere 
Sponsoren – vor allem aus 
den Reihen der heimischen 

Wirtschaft – gesucht. 
„Telfs  in 3D“ sol l  in 

absehbarer Zeit über „Goog-
le Earth“ abrufbar sein. Klei-

nere Kostproben und Infor-
mationen zum Projekt sind 
unter www.telfs-3d.net zu 
finden.

TELFER HÄUSER und Straßenzüge wurden im Computer „nachgebaut“.

Mit einem Bild von Chryseldis bedankten sich Bgm. Dr. Stephan 
Opperer und sein Amtsvorgänger Helmut Kopp beim aus dem 
Amt geschiedenen Pfaffenhofer Bürgermeister Heinz Ladurner 
(M.) für die jahrelange gute Zusammenarbeit in verschieden-
sten Gremien. „Ich habe Heinz Ladurner als sehr zuverlässigen 
und loyalen Kollegen schätzen gelernt“, betonte Kopp.

Dank für gute Zusammenarbeit

S'Marktl wieder offen
Der Telfer Bauernmarkt 

(S’Marktl) ist wieder voll in 
Betrieb. Samstags gibt es 
in der Untermarktstraße 
(gegenüber der Raiffeisen-
bank) Produkte wie rot-
schalige Kartoffeln, Kuchen, 
Edelbrände, Honig, Blumen-
gestecke, Würste, Speck und 
Brot zu kaufen. Der Messer-
schleifer kommt im 14-Tage-
Rhythmus.

Der zweite Wochenmarkt 
mit bäuerlichen Produkten 
findet immer donnerstags 
am Nordplatz des Inntalcen-
ters statt.
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DER BAUERNMARKT bietet frische 
heimische Produkte.

Tiroler Volksschauspiele: das Programm 2009
Einen neuen Obmann, ein 

neues Felix-Mitterer-Stück 
und eine neue Spielstätte 
haben die Tiroler Volks-
schauspiele  2009, die am 
25. Juli starten. 

Der neue Chef des Vereins 
der Tiroler Volksschauspiele 
heißt Markus Völlenklee, das 
neue Stück „1809 – Mein bestes 
Jahr“ und der neue Spielort ist 
eine Waldlichtung. 

Märchenhaftes gibt es im 
heurigen Telfer Theatersom-
mer mit Ferdinand Raimunds 
romantisch-komischem Zauber-
spiel „Der Alpenkönig und der 
Menschenfeind“. Als Auffüh-
rungsort hat man in der Birken-
berg-Gegend einen bezaubern-
den Platz im Wald gefunden, 
dessen genaue Lage noch nicht 
verraten wird. Jedenfalls wird 
der Spielplatz aber eine über-
dachte Tribüne haben.

Im Kontrast zu Raimunds  
Zaubermärchen steht die 
Uraufführung von Felix Mitte-
rers „1809 – Mein bestes Jahr“, 
ein Wirtshaustheater, das im 

Kranewitter Stadel starten und 
dann durch die Telfer Gasthäu-
ser ziehen wird. Im Mittelpunkt 
des Einpersonenstücks steht 
der Telfer „Metzger Klaus“, ein 
ziemlich schräger „Held“, der 
sich 1809 als tollkühner Kämp-
fer, aber auch als Anführer 
einer Tiroler Plündererbande 
hervorgetan hat, die in Bayern 
auf eigene Faust requirierte.

Zwei Gastspielproduktio-

nen, „Covergirl“ und „Der 
Patriot“, ergänzen diese Urauf-
führung zu einer „Trilogie der 
Gewalt“. Die Trilogie will auf 
das Gedenkjahr des Tiroler Auf-
standes von 1809 eingehen und 
gleichzeitig Bezüge zum Hier 
und Jetzt anschaulich machen.

Im Programm 2009 ist auch 
eine Ausstellung über Ruth 
Drexel vorgesehen, die eine 
zentrale Figur der Tiroler Volks-
schauspiele in Telfs war und lei-
der im Februar verstorben ist.

Die Tiroler Volksschauspiele 
2009 starten am 25. Juli.

Die Stücke
1809 – Mein bestes Jahr
(Uraufführung)
Autor: Felix Mitterer
Regie: Christian Himmelbauer
Darsteller: Markus Plattner
Premiere: 25. Juli
Aufführungsort: Kranewitter 
Stadl, dann Telfer Gasthäuser

Der Alpenkönig und der 
Menschenfeind
Autor: Ferdinand Raimund
Regie: Thomas Blubacher
Hauptdarsteller: Markus Völ-
lenklee
Premiere: 30. Juli
Aufführungsort: eine Wald-
lichtung bei Birkenberg

Der Patriot (Gastspiel)
Autor: Felix Mitterer
Regie: Franz Cirolini
Darsteller: Pepi Pittl
Erster Aufführungstag: noch 
offen
Aufführungsort: Kleiner Rat-
haussaal

Cover Girl (Gastspiel)
Autor: Barbara Herold
Regie: Barbara Herold
Darstellerin: Maria Fliri
Erster Aufführungstag: noch 
offen
Aufführungsort: Kleiner Rat-
haussaal

MARKUS VÖLLENKLEE, der neue  
Volksschauspiel-Obmann. Eine besondere Auszeich-

nung mit Telfs-Bezug 
erntete Felix Mitterer: Er 
erhielt den TV-Preis Romy 
in der Kategorie „bestes 
Drehbuch“ für den Tat-
ort „Baum der Erlösung“.
Auch Burkhard Ernst, der 
Produzent des Krimis, wur-
de mit einer Romy belohnt. 
Bgm. Dr. Stephan Opperer 
gratulierte herzlich.

Romy für Tatort
PREISTRÄGER FELIX MITTERER.
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Ab Herbst 2009 wird in den Telfer 
Kindergärten Mittagessen serviert

Eltern- und Kinder-
freundliche Neuregelun-
gen gibt es ab Herbst bei 
den Telfer Kindergärten.

Ab dem Neustart ins Kin-
dergartenjahr im September 
werden die Gemeindekin-
dergärten Markt, St. Geor-
gen, Lumma, Egart,  Puite 
und der Integrationskinder-
garten einheitlich von 7 bis 
14 Uhr geöffnet sein und 
außerdem einen Mittagstisch 
anbieten. Für die Kleingrup-
pe Mösern bleibt die bisheri-
ge Regelung bestehen, doch 
haben Eltern aus Mösern die 
Möglichkeit, ihre Kinder in 
einen der Kindergärten im 
Ort zu schicken.

D ie  Le i -
terin des KG 
Markt, Danie-
la Faistenauer 
(Bild), hat die 
Neuregelung 
z u s a m m e n 
mit den Lei-
terinnen der 

anderen Telfer Kindergärten 
ausgearbeitet. Sie sieht den 
Mittagstisch und das Offen-
halten bis 14 Uhr vor allem 
als Vorteil für berufstätige 
Eltern: „Es ist so viel leich-
ter, halbtägig zu arbeiten. 
Beim Mittagessen werden 
wir besonderes Augenmerk 
auf gesunde Ernährung und 
Tischkultur legen.“

Neuerungen ab Herbst:
l Öffnungszeit: 7-14 Uhr
l Bringzeit: 7-9 Uhr
l Abholzeit:
   ohne Mittagessen:
   11.30-13 Uhr
   mit Mittagessen:
   13-14 Uhr
l Die Anmeldung für das 
Mittagessen ist täglich 
bis 8.30 Uhr möglich. Es 
besteht aus einem schwei-
nefleischfreien Menü. 
Pro Mittagessen werden 
vier Euro verrechnet.
l  Der Kindergartenbei-
trag bleibt unverändert.
l  Eine Nachmittags-
gruppe wird es ab Herbst 
wegen fehlenden Bedarfs 
nicht mehr geben.

Für die Kulturschaffenden der Region Telfs übergaben 
die bildenden Künstler Prof. Heinrich Tilly und Hans-Peter 
Ladstätter (2. v. l.) sowie der Autor Hubert Flattinger (r.) 
ein „Manifest zum Schutz des geistigen Eigentums“ an die 
Marktgemeinde Telfs. Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer  
(l.) nahm das Dokument, das zurzeit in ganz Österreich ver-
breitet wird, dankend entgegen und versicherte, dass auch 
die Gemeinde hinter dem Anliegen des Manifests stehe.

Schutz des geistigen Eigentums

Neuer Obmann gewählt
Bei der Aktionsgemein-

schaft der Telfer Wirtschaft 
gab es einen Führungs-
wechsel. Nach 16 Jahren als 
Obmann legte Egon Pfister 
(Fa. Stockmeyer KG) bei der 
Generalversammlung sein 
Amt zurück. Zum neuen 
Oberhaupt der Telfer Kauf-
leute wurde einstimmig 
Sepp Köll (Piercingstudio 
Bodyart) gekürt.

Ebenfalls einstimmig war 
die Wahl der weiteren Vor-
standsmitglieder Mag. Patri-
cia Hagele (Obmann-Stellv.), 
Sigrun Bölderl (Schriftführe-
rin), Thomas Zauner (Schrift-
führer-Stellvertreter), Ilse 
Zorzi (Kassierin) und Daniela 
Köll (Kassier-Stellv.) 

Als Ziele der Organisation 
für 2009 nannte der neue 
Obmann u. a. die Schaffung 
eines neuen Werbekonzepts 
und den Ausbau der Home-
page www.telfsshopping.at, 
auf der sich alle Mitgliedsbe-
triebe präsentieren sollen. 

DER NEUE OBMANN Sepp Köll (l.) 
mit Vorgänger Egon Pfister.
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Insgesamt 66 nicht abgeholte Fund-Fahrräder wurden kürz-
lich von der Marktgemeinde Telfs versteigert. Immerhin 51 
konnten dabei an den Mann bzw. die Frau gebracht wer-
den. Der teuerste Drahtesel erzielte stattliche 140 Euro. 
Die verbliebenen 15 Räder wurden an einen Hilfstransport 
gespendet, der demnächst nach Rumänien abgeht.

Erfolgreiche Fahrradversteigerung

Die Raiffeisen-Regional-
bank Telfs steuert nach eige-
nen Angaben auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
solide auf Erfolgskurs: Wie 
bei einer Pressekonferenz 
bekannt gegeben wurde, 
kehrte der größte eigenstän-
dige Finanzdienstleister der 
Region nach erfolgreicher 
Konsolidierung wie bereits 
im Jahr 2007 so auch 2008 
in die Gewinnzone zurück 
und erwirtschaftete ein EGT 
(Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit)  von 
1.393.000 Euro. Die Bilanz-
summe beträgt den Anga-
ben zufolge knapp 298 Mil-
lionen Euro.

RaiBa Telfs in 
Gewinnzone
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Sportliche Spitzenleistungen im Rampenlicht
Die Gemeinde ehrte 94 

Telfer Sportler für Titelge-
winne auf Landes-, Bundes- 
und internationaler Ebene. 
Die Auszeichnung nahmen 
Bgm. Dr. Stephan Opperer, 
VBgm. Michael Raffelsber-
ger, VBgm. Peter Gritsch 
und Sportreferent Gemein-
derat Christian Härting vor.

SK Rückenwind: Heinz Stei-
ner. ÖAV Sektion Hohe Mun-
de: Berit Schwaiger. Badmin-
ton Telfs: Manfred Dorner, 
Matthias Kirchmeir, Damian 
Krautschneider, Raphael Pöham, 
Eva Seiser, Lena Gruber, Patrick 
Maier, Julia Tanaskovic, Matthias 
Thaler. Bahnengolfsportclub 
Raika Telfs: Lukas Freytha-
ler, Lukas Hohn, Anton Plo-

ner, Simon Schatz, Christoph 
Schatzer, Horst Spirk. Golfclub 
Wildmoos-Seefeld: Alois Klui-
benschädl jun. Hornerschlitten-
club Tirol:  Simon Aichler, 
Markus Burgschwager, Rudolf 
Scholl. IAC Pharmador: Petra 
Draxl. Isländer Sport Verein 
Telfs: Bettina Oberleitner, 
Laura Tabelander. JBV Flaur-
ling: Silvia Heigl, Andreas Kut-
mon, Veronika Thurnes. KSV 
Dragon Sportkarate Telfs:
Julian Berger, Philipp Berger,  
Georg Parth, Luigi Schweiger, 
Andreas Zauner. Leichtathle-
tik Gemeinschaft Telfs:
Rainer Draxl, Peter Flunger, 
Lara-Maria Kuen, Rosi Reider, 
Günther Schatz, Christian Schil-
cher,  Albuin Schwarz, Peter 

Fankhauser, Alfred Mittermair, 
Thomas Rangger. Raiffeisen 
Squash Club Telfs: Anja Kase-
rer, Florian Mader, Barbora 
Maresowa, Simon Wieser. Tri 
Team Telfs: Martin Falch, Luis 
Knabl, Frederic Kohl, Valentina 
Mayr, Albuin Schwarz, Katha-
rina Winkler, Verena Winkler, 
Florian Zimmermann. Schach-
klub Telfs: Siegfried Natter, 
Doris Gerhold, Florian Gerhold. 
Taekwondo Telfs: Bilal Demir, 
Suayip Emergen, Radom Jungic, 
Fabian Proksch, Hatice Vezirog-
lu, Nafiye Veziroglu. Taekwon-
do Tiger Club Telfs: Dominic 
Büchner, Adrian Füreder, Chris-
toph Schuchter. Tennisclub 
Telfs: Florian Kiefer, Stefan 
Leiner, Fabienne Kompein, 

Johannes Kratzer, Christian 
Larcher,  Lisa Pfleiderer, Tho-
mas Schiessling, Melanie Eiter, 
Lisa Larcher, Sophie Raab, Fabi-
enne Schöpf, Paul Kathrein, 
Mathias Raggl. TWV Telfs:
Lena Achammer, Gisela Eiter, 
Maria Felsner-Scheiring, Melis-
sa Gabel, Annemarie Hagele, 
Georg Hochschwarzer, Ale-
xander Knabl, Valentina Mayr, 
Waltraud Paregger, Nelson Sca-
let, Johannes Seelaus, Gerda 
Strasshofer, Hanna Waldhart, 
Gabriele Braito, Waltraud Por-
ta, Luis Knabl,  Martin Raffels-
berger. (Da nicht alle Sportler 
zur Ehrung erschienen, stimmt 
die Zahl der Ausgezeichneten 
nicht immer mit der Zahl der 
Abgebildeten überein.) KLETTERSTAR Berit Schwaiger.

SPITZENLÄUFER Heinz Steiner

BAHNENGOLFCLUB RAIKA TELFS.BADMINTON TELFS.

KSV DRAGON SPORTKARATE TELFS.

GOLFER Alois Kluibenschädl jun. HORNERSCHLITTENCLUB TIROL.

LECHTATHLETIN Petra Draxl (IAC). ISLÄNDER SPORT VEREIN TELFS.

SCHACHKLUB TELFS.

JAGDBOGENVEREIN FLAURLING.

LEICHTATHLETIK GEMEINSCHAFT TELFS.

TAEKWONDO TELFS. TAEKWONDO TIGER CLUB TELFS.

TENNISCLUB TELFS. TIROLER WASSERSPORT VEREIN TELFS (TWV).

RAIKA TRI TEAM TELFS.RAIFFEISEN SQUASH CLUB TELFS.

Ständchen zum Geburtstag
Sehr herzlich war die 

Abschieds- und Geburts-
tagsfeier, die die Mitar-
beiterInnen der Telfer 
Bücherei vor kurzem ihrer 
langjährigen Leiterin Hil-
de Härting bereiteten. 

Bei der kleinen Feier im 
Noaflhaussaal übergab Hil-
de Härting ihr Amt nun auch 
offiziell an Nachfolgerin 
Nadja Fenneberg. Die Büche-
reimitarbeiterInnen gratulier-
ten ihrer scheidenden „Che-
fin“ zum 70er und sangen 
ein Ständchen, das auch für 
Vize-Bgm. Michael Raffels-
berger galt, der an diesem 
Tag seinen 50er feierte. 

Die langjährige Gemein-
derätin und Vizebürger-
meisterin Hilde Härting hat 
die Bücherei Telfs 1994 neu 
gegründet und seither gelei-
tet. Unter den Gratulanten 
waren: Gemeindeamtsleiter 
Mag. Bernhard Scharmer, GR 
Angelika Braun, Landtagsab-
geordnete i. R. Wilfriede Hri-
bar, Museumsleiterin Mag. 
Anne   Potocnik-Paulitsch, 
Dir. i. R. Waltraud Föger und 
Doris Stippler.

HILDE HÄRTING mit ihrer Nachfolgerin Nadja Fenneberg (r.).

AUCH für Vize-Bgm. Michael Raffelsberger gab's Geburtstagswünsche.

NEUE SPIELE IN DER SPIELOTHEK
In der Bücherei im Telfer Noaflhaus gibt es bekanntlich auch eine Spielothek. Dank der Unter-
stützung der Marktgemeinde Telfs und des Familienreferats des Landes Tirol konnte diese 
wieder einige Spiele ankaufen. Neu im Verleih sind u. a.:
„Fluch der Mumie“, „Benni Bücherwurm“, „Engel und Bengel“, „Burgenland“, „Schatztau-
cher“, „Herr der Diebe“, „Auf die Schätze...fertig...los!“, „Jack, der Krähenschreck“, „Wackel-
blume“, „Suleika“, „Ubongo“ und „Süße Jungs“.
Es ist für jedes Alter etwas Neues dabei. Das Team der Spielothek freut sich auf viele begeis-
terte Spieler!

Der ehemalige Telfer 
BORG-Direktor und Lan-
desschulinspektor Hofrat 
Mag. Ferdinand Reitmai-
er feierte am 29. April 
seinen 70. Geburtstag.

Der in Maria Schmolln 
in Oberösterrich geborene 
Jubilar wurde 1970 mit der 
Leitung des in Entstehung 
begriffenen Gymnasiums in 
Telfs betraut und 1975 offi-
ziell zum Direktor ernannt.

Zusammen mit anderen 
Persönlichkeiten gründete 
Ferdinand Reitmaier den 
„Kreis für Kultur und Bil-
dung“ (heute „Interregio-
nal“), dessen Obmann er 
durch 16 Jahre war.

Unter seiner Führung 
wurde am BORG der einzig-
artige Schulversuch „Ober-
stufenrealgymnasium mit 
Volksmusik“ eingeführt.

1995 wurde er zum Lan-
desschulinspektor für die 
AHS bestellt und übte diese 
Funktion bis zum Eintritt in 
den Ruhestand 2001 aus.

Für seine Verdienste auf 

schulischem und kulturellem 
Gebiet erhielt Ferdinand 
Reitmaier zahlreiche Aus-
zeichnungen der Republik, 
des Landes, der Marktge-
meinde und der Kirche.

Seit seiner Pensionierung 
ist der Jubilar als ehrenamt-
licher Moderator bei „Radio 
Maria Österreich“ tätig und 
hat in diesen sieben Jahren 
135 Sendungen in der Reihe 
„Bei uns zu Gast“ gestaltet 
und dabei viele bekannte 
Persönlichkeiten ebenso vor 
das Mikrophon gebeten, wie 
er einfache Leute aus ihrem 
Alltag erzählen lässt. 

Schule, Kultur, Radio:
Ein sehr vielseitiger 70er

FERDINAND REITMAIER als Mode-
rator von „Radio Maria“ beim 
Interview mit Toni Innauer (r.).

Gleich sechs Medaillen holte sich der Telfer Squash-Nach-
wuchs des Telfer Raiffeisen Squashclubs vor kurzem bei den 
Österreichischen Jugend-Staatsmeisterschaften in Wiener 
Neudorf. Die größte Überraschung lieferte der 8-jährige Tel-
fer Dominik Gstrein (vorne, Mitte). Er musste im U11-Bewerb 
in 4 Spielen gleich 3 Mal über die volle Distanz, ehe er den 
Squash-Staatsmeistertitel errang. Weiters im Bild: Hinten, v. 
l: Florian Mader (U17-5.Rang), Anja Kaserer (U17-2.Rang), 
Simon Wieser (U23-2.Rang), Melissa Mader (U15-3.Rang), 
Lisa Kaserer (U15-2.Rang) sowie Simon Draxler (vorne l., 
U13-5.Rang) und Sabrina Gstrein (vorne, r., U13-2.Rang).

Squash-Nachwuchs räumte ab

Musikalischen Hochgenuss 
vermittelte „Interregio-
nal“: Zweimal brachten 
Solisten, Chor und Orches-
ter der „Academia Jaco-
bus Stainer“ in der Telfer 
Heilig-Geist-Kirche Anto-
nio Vivaldis „Dixit Domi-
nus“ und das „Glora in D“
zur Aufführung. Das Spit-
zenensemble musizierte 
unter der Leitung von Dir. 
Johannes Stecher.

Zwei Mal Vivaldi

ORGANIST Albert Knapp und 
Sängerinnen des Ensembles.
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SPIEL UND SPASS waren Trumpf beim Kinderfest in Telfer Sportzentrum.

Türkisches Fest für die Kinder

Auch in Tirol wird das 
türkische Kinderfest gefei-
ert, das der Staatsgründer 
Atatürk im Jahr 1920 einge-
führt hat. Heuer trafen sich 
dazu Mitglieder von einem 
Dutzend Tiroler Lokalor-

ganisationen des türkisch-
islamischen Vereins ATIB im 
Telfer Sportzentrum. Das 
Fest stand unter dem Motto 
„Çocuklarimiz gelecegimiz-
dir“ – „Unsere Kinder sind 
unsere Zukunft“. 
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Mehrere Tonnen Unrat und jede Menge Sperrmüll
Stattliche 293 Säcke mit 

Müll sammelten umwelt-
bewusste Bürgerinnen 
und Bürger Ende März 
bei der Aktion „Sauberes 
Telfs“. Der alljährliche 
Frühjahrsputz in Feld und 
Flur fand bei herrlichem 
Frühlingswetter statt.

Insgesamt 27 Vereine, 
Schulen und Kindergärten 
und zahlreiche Einzelperso-
nen beteiligten sich an der 
großen Säuberungsaktion, 
die das Gemeindegebiet von 
mehreren Tonnen Müll und 
Unrat befreite. 293 gefüllte 
Müllsäcke und eine große 
Menge Sperrmüll kamen 
zusammen.

Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer bedankte 
sich herzlich für den freiwil-
ligen, engagierten Einsatz 
im Dienst der Gemeinschaft, 
für den fast 500 Telferin-
nen und Telfer ihren freien 
Samstag opferten. Als klei-
nes Dankeschön gab es für 
alle Beteiligten eine Jause, 
für deren Verteilung die 
Bergwacht und Gemeinde-
mitarbeiter sorgten.

DIE SCHÜTZENKOPMANIE (links u. oben) war in Moritzen aktiv, in den 
Innauen der Verein "Telfs lebt" mit dem besonders fleißigen Daniel (r.).

SCHÜLER der HS Weissenbach beim 
Wendelinus (oben). Die Jause kam 
dann von der Bergwacht (unten).

WE plant eine attraktive neue Wohnanlage
Der gemeinnützige Wohn-

bauträger Wohnungseigen-
tum (WE) hat schon einige 
Projekte in Zusammenarbeit 
mit der Marktgemeinde 
Telfs realisiert. Im Ortsteil 
Moritzen entsteht nun auf 
dem ehemaligen Riener-
Firmenareal eine attraktive 
Wohnanlage. Geplant sind 
22 Wohnungen sowie 7 Rei-
henhäuser sowie eine Tief-
garage. Der Wohnungsmix 
besteht aus 2-, 3- und 4-Zim-
merwohnungen mit Nutzflä-
chen zwischen 52 und 95 m2.
Die ausgezeichnete Lage bie-
tet sich für eine Eigentums-

anlage an. Die Wohnbauför-
derung des Landes Tirol hat 
ihre Finanzierungszusage 
bereits erteilt und fördert 
das Projekt im Rahmen der 
Objektförderung mit dem 
Höchstsatz von 740 Euro/m2

sowie einem fünfjährigen, 

garantierten Annuitäten-
zuschuss von 2,50 Euro/m2/
Monat.

Die Anlage besteht aus 
vier Baukörpern, die sich 
jeweils über Erd- und Ober-
geschoß erstrecken. Zwei 
der Baukörper haben ein 

Dachgeschoß. Dort wurden 
Dachterrassen eingeplant. 
Die Reihenhäuser sind unter-
kellert und verfügen über 
direkte Zugänge aus der 
Tiefgarage. Das Energiekon-
zept sieht die Ausführung im 
Niedrigenergiestandard der 
Tiroler Wohnbauförderung 
vor. Beheizt wird mit einer 
Pellets-Zentralheizung, für 
die Warmwasseraufberei-
tung wird eine Solaranlage 
eingebaut.

Interessierte können sich 
bei der Marktgemeinde 
Telfs oder direkt bei der WE 
informieren.

Gerichtsmediziner Dr. Rabl referierte vor Telfer Ärzten
Zu einem beruflichen Fortbildungsabend traf sich kürzlich ein Teil jener Telfer Ärzte, die zurzeit die 
Sprengelarztaufgaben in der Region wahrnehmen. Gerichtsmediziner Dr. Walter Rabl referierte auf 
Einladung von Dr. Max Zimmermann und der Gemeinde Telfs über das für Sprengelärzte besonders 
wichtige Thema Totenbeschau. V. l: Dr. Rabl, Gemeindeamtsleiter Mag. Scharmer, Dr. Berti, Dr. Moser, 
Dr. Zimmermann, Dr. Baumann, Dr. Lumaßeder (Turnusärztin bei Dr. Zimmermann) und Dr. Heute.

Freibad öffnet
Gute Nachrichten für 

alle Freunde von Schwimm- 
sport und Badespaß: Am 
Samstag, 16. Mai, öffnet 
das Telfer Freibad seine 
Tore für die heurige Sai-
son. Einlass ist ab 9 Uhr.

Bares Geld für Maikäfer
Um der Maikäferpla-

ge Herr zu werden, zahlt 
die Gemeinde Telfs heuer 
wieder Prämien fürs Ein-
sammeln der Schädlinge. 

Nach mehreren Jahren 
Ruhepause schwärmen heuer 
wieder die Maikäfer aus. Sie  
verursachen in den Gärten 
und Grünanlagen immense 
Schäden durch Blattfraß und 
in weiterer Folge – als Larven 
– durch Wurzelfraß.

Um das Schadensausmaß 
zu reduzieren, bietet die 
Marktgemeinde Telfs eine 
Prämie von einem Euro je 
Liter abgebrühter Maikäfer.  
Abgegeben werden können 
die Schädlinge in der Wert-
stoffsammelstelle im Moos.

Wie schon früher hat die 
Gemeinde auf die gesetz-
lich gegebene Möglichkeit 
verzichtet, die Grundbesit-
zer zur Beteiligung an den 
Kosten der Aktion zu ver-
pflichten. Auskünfte: Ing. 
MSc. Christoph Schaffenrath, 
Tel. 6961/1500.

76 Wehren schickten ihre Abordnungen nach Telfs
Unter starker Betei-

ligung ging kürzlich in 
Telfs der 127. Bezirks-
feuerwehrtag Innsbruck-
Land über die Bühne. Der 
Telfer Kommandant a. 
D. Peter Larcher wurde 
dabei zum Ehrenmitglied 
des Bezirksfeuerwehrver-
bandes ernannt. 

Abordnungen von sämt-
lichen 76 Feuerwehren des 
Bezirks Innsbruck-Land, 
insgesamt 325 Delegierte, 
waren im Telfer Sportzent-
rum zur Tagung zusam-
mengekommen. Bezirks-
kommandant Ing. Peter 
Hölzl begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste, darunter LH-
Stv. Anton Steixner, BH Dr. 
Herbert Hauser, Landesfeu-
erwehrkommandant Klaus 
Erler, Landesfeuerwehrin-
spektor DI Alfons Gruber 
und den Telfer Bürgermeis-
ter Dr. Stephan Opperer.

Apropos Bürgermeister: 
Zusammen mit ihren örtli-
chen Feuerwehrdelegatio-
nen waren nicht weniger als 
52 (!) Gemeindeoberhäup-
ter zum Feuerwehrtag nach 
Telfs gekommen. 

Eindrucksvoll fiel auch die 
Leistungsbilanz des abge-
laufenen Jahres aus: Die 
(einschließlich FW-Jugend) 
5.515 Mann und Frau star-

ken Feuerwehren des Bezirks 
haben 2008 insgesamt 2.208 
Einsätze mit 31.240 Einsatz-
stunden geleistet. Klassische 
Brandeinsätze waren dabei 
mit 370 in der Minderzahl, 
die Mehrzahl der Ausrü-
ckungen, nämlich 1164, ent-
fiel auf technische Einsätze. 

Ein Höhepunkt des Tref-
fens der Florianijünger war 
die Ehrung des Telfer Feu-
erwehrkommandanten a. D. 
und langjährigen Abschnitts-
kommandanten und Bezirks-
kommandant-Stellvertreters 
Peter Larcher. Er wurde zum 
Ehrenmitglied des Bezirks-
feuerwehrverbandes Inns-
bruck-Land ernannt.

KOMMANDANT a. D. Peter Larcher mit der Ehrenurkunde.

BGM. OPPERER, Landesfeuerwehrkommandant Erler und LH-Stv. Steixner beim Abschreiten der Formation.

DIE FAHNEN repräsentierten alle Abschnitte des Feuerwehrbezirks Innsbruck-Land.

Musikalische Frühlingsgrüße
Ein buntes Programm, 

das von Johann Strauß bis 
Ennio Morricone reichte, 
bot das Frühjahrskonzert 
der Marktmusikkapelle.

Das Publikum im Großen 
Rathaussaal belohnte die 
hervorragenden Leistun-
gen des Telfer Klangkör-
pers unter Kapellmeister 
Andreas Kranebitter mit viel 
Applaus. Bgm. i. R. Helmut 
Kopp führte gekonnt durch 
den abwechslungsreichen 
musikalischen Abend. Der 
„Festmarsch“ von Johann 
Strauß, „Prager Gassen“ von 
Jaroslav Zeman, der „Einzug 
der Gladiatoren“ von Julius 
Fucik und bekannte Filmme-
lodien von Ennio Morricone 
waren nur einige der Titel 
im reichen Programm. Bei 
der „Fantasie“ von Franz 
Doppler beeindruckten die 
Solistinnen Lisa Schreter und 
Madelaine Bacher mit ihren 
Querflöten. Den Kaiserjäger-
Marsch widmeten die Telfer 
Musiker BH Dr. Herbert Hau-
ser zum 10. Amtsjubiläum. 

Das gelungene Konzert 
bot auch den Rahmen für 
eine Ehrung: Obmann Wal-
ter Fartek und Kapellmeis-
ter Kranebitter dankten der 
Klarinettistin Erika Angerer 
für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft im Klangkörper.

IN HOCHFORM war die Marktmusikkapelle Telfs beim großen Auftritt.

DIE SOLISTINNEN Madelaine Bacher und Lisa Schreter beeindruckten.

WALTER FARTEK, Erika Angerer, 
Kpm. Andreas Kranebitter (v.l.).

BÜRGERMEISTER. i. R. Helmut Kopp 
moderierte schwungvoll.

Schul- und BildungsexpertInnen aus elf EU-Ländern infor-
mierten sich kürzlich bei einer von Landesschulinspektor 
Josef Federspiel geleiteten Studientagung über die Son-
derpädagogik in Tirol. Die Pädagogen unternahmen auch 
einen Abstecher zur Friedensglocke in Mösern, wo sie von 
GR Hermann Pircher begrüßt und mit allen wichtigen Infor-
mationen über diese besondere Stätte versorgt wurden.

EU-Pädagogen besuchten Mösern 

Kopffüßlerbande
präsentiert sich

Seit 1998 gibt es in Telfs 
die „Kopffüßlerbande". Am 
Samstag, 16. Mai, veranstal-
tet die elternorganisierte 
Kindergruppe von 14 bis 17 
Uhr in ihren Räumlichkeiten 
in der Moritzenstraße 29 
einen Tag der offenen Tür.

Beteiligte Vereine 
und Schulen: Badminton, 
Bergwacht, Bienenzucht-
verein, EC Eisbären, EC 
Icemice, Football, Feuer-
wehr, HS Auer und Weis-
senbach, VS Schweinester, 
Jacoby-Schule, Christliche 
Arbeitnehmer, Kindergar-
ten, Laufgruppe, Markt-
musik ,  Naturfreunde, 
Pensionistenverband, Pfad-
finder, Schachclub, Schi-
club, Schützen, SV, Telfs 
lebt, Tennisclub, TWV, W.-
Thaler-Schule, Yachtclub.
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Mehrere Tonnen Unrat und jede Menge Sperrmüll
Stattliche 293 Säcke mit 

Müll sammelten umwelt-
bewusste Bürgerinnen 
und Bürger Ende März 
bei der Aktion „Sauberes 
Telfs“. Der alljährliche 
Frühjahrsputz in Feld und 
Flur fand bei herrlichem 
Frühlingswetter statt.

Insgesamt 27 Vereine, 
Schulen und Kindergärten 
und zahlreiche Einzelperso-
nen beteiligten sich an der 
großen Säuberungsaktion, 
die das Gemeindegebiet von 
mehreren Tonnen Müll und 
Unrat befreite. 293 gefüllte 
Müllsäcke und eine große 
Menge Sperrmüll kamen 
zusammen.

Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer bedankte 
sich herzlich für den freiwil-
ligen, engagierten Einsatz 
im Dienst der Gemeinschaft, 
für den fast 500 Telferin-
nen und Telfer ihren freien 
Samstag opferten. Als klei-
nes Dankeschön gab es für 
alle Beteiligten eine Jause, 
für deren Verteilung die 
Bergwacht und Gemeinde-
mitarbeiter sorgten.

DIE SCHÜTZENKOPMANIE (links u. oben) war in Moritzen aktiv, in den 
Innauen der Verein "Telfs lebt" mit dem besonders fleißigen Daniel (r.).

SCHÜLER der HS Weissenbach beim 
Wendelinus (oben). Die Jause kam 
dann von der Bergwacht (unten).

WE plant eine attraktive neue Wohnanlage
Der gemeinnützige Wohn-

bauträger Wohnungseigen-
tum (WE) hat schon einige 
Projekte in Zusammenarbeit 
mit der Marktgemeinde 
Telfs realisiert. Im Ortsteil 
Moritzen entsteht nun auf 
dem ehemaligen Riener-
Firmenareal eine attraktive 
Wohnanlage. Geplant sind 
22 Wohnungen sowie 7 Rei-
henhäuser sowie eine Tief-
garage. Der Wohnungsmix 
besteht aus 2-, 3- und 4-Zim-
merwohnungen mit Nutzflä-
chen zwischen 52 und 95 m2.
Die ausgezeichnete Lage bie-
tet sich für eine Eigentums-

anlage an. Die Wohnbauför-
derung des Landes Tirol hat 
ihre Finanzierungszusage 
bereits erteilt und fördert 
das Projekt im Rahmen der 
Objektförderung mit dem 
Höchstsatz von 740 Euro/m2

sowie einem fünfjährigen, 

garantierten Annuitäten-
zuschuss von 2,50 Euro/m2/
Monat.

Die Anlage besteht aus 
vier Baukörpern, die sich 
jeweils über Erd- und Ober-
geschoß erstrecken. Zwei 
der Baukörper haben ein 

Dachgeschoß. Dort wurden 
Dachterrassen eingeplant. 
Die Reihenhäuser sind unter-
kellert und verfügen über 
direkte Zugänge aus der 
Tiefgarage. Das Energiekon-
zept sieht die Ausführung im 
Niedrigenergiestandard der 
Tiroler Wohnbauförderung 
vor. Beheizt wird mit einer 
Pellets-Zentralheizung, für 
die Warmwasseraufberei-
tung wird eine Solaranlage 
eingebaut.

Interessierte können sich 
bei der Marktgemeinde 
Telfs oder direkt bei der WE 
informieren.

Gerichtsmediziner Dr. Rabl referierte vor Telfer Ärzten
Zu einem beruflichen Fortbildungsabend traf sich kürzlich ein Teil jener Telfer Ärzte, die zurzeit die 
Sprengelarztaufgaben in der Region wahrnehmen. Gerichtsmediziner Dr. Walter Rabl referierte auf 
Einladung von Dr. Max Zimmermann und der Gemeinde Telfs über das für Sprengelärzte besonders 
wichtige Thema Totenbeschau. V. l: Dr. Rabl, Gemeindeamtsleiter Mag. Scharmer, Dr. Berti, Dr. Moser, 
Dr. Zimmermann, Dr. Baumann, Dr. Lumaßeder (Turnusärztin bei Dr. Zimmermann) und Dr. Heute.

Freibad öffnet
Gute Nachrichten für 

alle Freunde von Schwimm- 
sport und Badespaß: Am 
Samstag, 16. Mai, öffnet 
das Telfer Freibad seine 
Tore für die heurige Sai-
son. Einlass ist ab 9 Uhr.

Bares Geld für Maikäfer
Um der Maikäferpla-

ge Herr zu werden, zahlt 
die Gemeinde Telfs heuer 
wieder Prämien fürs Ein-
sammeln der Schädlinge. 

Nach mehreren Jahren 
Ruhepause schwärmen heuer 
wieder die Maikäfer aus. Sie  
verursachen in den Gärten 
und Grünanlagen immense 
Schäden durch Blattfraß und 
in weiterer Folge – als Larven 
– durch Wurzelfraß.

Um das Schadensausmaß 
zu reduzieren, bietet die 
Marktgemeinde Telfs eine 
Prämie von einem Euro je 
Liter abgebrühter Maikäfer.  
Abgegeben werden können 
die Schädlinge in der Wert-
stoffsammelstelle im Moos.

Wie schon früher hat die 
Gemeinde auf die gesetz-
lich gegebene Möglichkeit 
verzichtet, die Grundbesit-
zer zur Beteiligung an den 
Kosten der Aktion zu ver-
pflichten. Auskünfte: Ing. 
MSc. Christoph Schaffenrath, 
Tel. 6961/1500.

76 Wehren schickten ihre Abordnungen nach Telfs
Unter starker Betei-

ligung ging kürzlich in 
Telfs der 127. Bezirks-
feuerwehrtag Innsbruck-
Land über die Bühne. Der 
Telfer Kommandant a. 
D. Peter Larcher wurde 
dabei zum Ehrenmitglied 
des Bezirksfeuerwehrver-
bandes ernannt. 

Abordnungen von sämt-
lichen 76 Feuerwehren des 
Bezirks Innsbruck-Land, 
insgesamt 325 Delegierte, 
waren im Telfer Sportzent-
rum zur Tagung zusam-
mengekommen. Bezirks-
kommandant Ing. Peter 
Hölzl begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste, darunter LH-
Stv. Anton Steixner, BH Dr. 
Herbert Hauser, Landesfeu-
erwehrkommandant Klaus 
Erler, Landesfeuerwehrin-
spektor DI Alfons Gruber 
und den Telfer Bürgermeis-
ter Dr. Stephan Opperer.

Apropos Bürgermeister: 
Zusammen mit ihren örtli-
chen Feuerwehrdelegatio-
nen waren nicht weniger als 
52 (!) Gemeindeoberhäup-
ter zum Feuerwehrtag nach 
Telfs gekommen. 

Eindrucksvoll fiel auch die 
Leistungsbilanz des abge-
laufenen Jahres aus: Die 
(einschließlich FW-Jugend) 
5.515 Mann und Frau star-

ken Feuerwehren des Bezirks 
haben 2008 insgesamt 2.208 
Einsätze mit 31.240 Einsatz-
stunden geleistet. Klassische 
Brandeinsätze waren dabei 
mit 370 in der Minderzahl, 
die Mehrzahl der Ausrü-
ckungen, nämlich 1164, ent-
fiel auf technische Einsätze. 

Ein Höhepunkt des Tref-
fens der Florianijünger war 
die Ehrung des Telfer Feu-
erwehrkommandanten a. D. 
und langjährigen Abschnitts-
kommandanten und Bezirks-
kommandant-Stellvertreters 
Peter Larcher. Er wurde zum 
Ehrenmitglied des Bezirks-
feuerwehrverbandes Inns-
bruck-Land ernannt.

KOMMANDANT a. D. Peter Larcher mit der Ehrenurkunde.

BGM. OPPERER, Landesfeuerwehrkommandant Erler und LH-Stv. Steixner beim Abschreiten der Formation.

DIE FAHNEN repräsentierten alle Abschnitte des Feuerwehrbezirks Innsbruck-Land.

Musikalische Frühlingsgrüße
Ein buntes Programm, 

das von Johann Strauß bis 
Ennio Morricone reichte, 
bot das Frühjahrskonzert 
der Marktmusikkapelle.

Das Publikum im Großen 
Rathaussaal belohnte die 
hervorragenden Leistun-
gen des Telfer Klangkör-
pers unter Kapellmeister 
Andreas Kranebitter mit viel 
Applaus. Bgm. i. R. Helmut 
Kopp führte gekonnt durch 
den abwechslungsreichen 
musikalischen Abend. Der 
„Festmarsch“ von Johann 
Strauß, „Prager Gassen“ von 
Jaroslav Zeman, der „Einzug 
der Gladiatoren“ von Julius 
Fucik und bekannte Filmme-
lodien von Ennio Morricone 
waren nur einige der Titel 
im reichen Programm. Bei 
der „Fantasie“ von Franz 
Doppler beeindruckten die 
Solistinnen Lisa Schreter und 
Madelaine Bacher mit ihren 
Querflöten. Den Kaiserjäger-
Marsch widmeten die Telfer 
Musiker BH Dr. Herbert Hau-
ser zum 10. Amtsjubiläum. 

Das gelungene Konzert 
bot auch den Rahmen für 
eine Ehrung: Obmann Wal-
ter Fartek und Kapellmeis-
ter Kranebitter dankten der 
Klarinettistin Erika Angerer 
für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft im Klangkörper.

IN HOCHFORM war die Marktmusikkapelle Telfs beim großen Auftritt.

DIE SOLISTINNEN Madelaine Bacher und Lisa Schreter beeindruckten.

WALTER FARTEK, Erika Angerer, 
Kpm. Andreas Kranebitter (v.l.).

BÜRGERMEISTER. i. R. Helmut Kopp 
moderierte schwungvoll.

Schul- und BildungsexpertInnen aus elf EU-Ländern infor-
mierten sich kürzlich bei einer von Landesschulinspektor 
Josef Federspiel geleiteten Studientagung über die Son-
derpädagogik in Tirol. Die Pädagogen unternahmen auch 
einen Abstecher zur Friedensglocke in Mösern, wo sie von 
GR Hermann Pircher begrüßt und mit allen wichtigen Infor-
mationen über diese besondere Stätte versorgt wurden.

EU-Pädagogen besuchten Mösern 

Kopffüßlerbande
präsentiert sich

„

Beteiligte Vereine 
und Schulen: Badminton, 
Bergwacht, Bienenzucht-
verein, EC Eisbären, EC 
Icemice, Football, Feuer-
wehr, HS Auer und Weis-
senbach, VS Schweinester, 
Jacoby-Schule, Christliche 
Arbeitnehmer, Kindergar-
ten, Laufgruppe, Markt-
musik ,  Naturfreunde, 
Pensionistenverband, Pfad-
finder, Schachclub, Schi-
club, Schützen, SV, Telfs 
lebt, Tennisclub, TWV, W.-
Thaler-Schule, Yachtclub.
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Sportliche Spitzenleistungen im Rampenlicht

SK Rückenwind: Heinz Stei-
ner. ÖAV Sektion Hohe Mun-
de: Berit Schwaiger. Badmin-
ton Telfs: Manfred Dorner, 
Matthias Kirchmeir, Damian 
Krautschneider, Raphael Pöham, 
Eva Seiser, Lena Gruber, Patrick 
Maier, Julia Tanaskovic, Matthias 
Thaler. Bahnengolfsportclub 
Raika Telfs: Lukas Freytha-
ler, Lukas Hohn, Anton Plo-

ner, Simon Schatz, Christoph 
Schatzer, Horst Spirk. Golfclub 
Wildmoos-Seefeld: Alois Klui-
benschädl jun. Hornerschlitten-
club Tirol:  Simon Aichler, 
Markus Burgschwager, Rudolf 
Scholl. IAC Pharmador: Petra 
Draxl. Isländer Sport Verein 
Telfs: Bettina Oberleitner, 
Laura Tabelander. JBV Flaur-
ling: Silvia Heigl, Andreas Kut-
mon, Veronika Thurnes. KSV 
Dragon Sportkarate Telfs:
Julian Berger, Philipp Berger,  
Georg Parth, Luigi Schweiger, 
Andreas Zauner. Leichtathle-
tik Gemeinschaft Telfs:
Rainer Draxl, Peter Flunger, 
Lara-Maria Kuen, Rosi Reider, 
Günther Schatz, Christian Schil-
cher,  Albuin Schwarz, Peter 

Fankhauser, Alfred Mittermair, 
Thomas Rangger. Raiffeisen 
Squash Club Telfs: Anja Kase-
rer, Florian Mader, Barbora 
Maresowa, Simon Wieser. Tri 
Team Telfs: Martin Falch, Luis 
Knabl, Frederic Kohl, Valentina 
Mayr, Albuin Schwarz, Katha-
rina Winkler, Verena Winkler, 
Florian Zimmermann. Schach-
klub Telfs: Siegfried Natter, 
Doris Gerhold, Florian Gerhold. 
Taekwondo Telfs: Bilal Demir, 
Suayip Emergen, Radom Jungic, 
Fabian Proksch, Hatice Vezirog-
lu, Nafiye Veziroglu. Taekwon-
do Tiger Club Telfs: Dominic 
Büchner, Adrian Füreder, Chris-
toph Schuchter. Tennisclub 
Telfs: Florian Kiefer, Stefan 
Leiner, Fabienne Kompein, 

Johannes Kratzer, Christian 
Larcher,  Lisa Pfleiderer, Tho-
mas Schiessling, Melanie Eiter, 
Lisa Larcher, Sophie Raab, Fabi-
enne Schöpf, Paul Kathrein, 
Mathias Raggl. TWV Telfs:
Lena Achammer, Gisela Eiter, 
Maria Felsner-Scheiring, Melis-
sa Gabel, Annemarie Hagele, 
Georg Hochschwarzer, Ale-
xander Knabl, Valentina Mayr, 
Waltraud Paregger, Nelson Sca-
let, Johannes Seelaus, Gerda 
Strasshofer, Hanna Waldhart, 
Gabriele Braito, Waltraud Por-
ta, Luis Knabl,  Martin Raffels-
berger. (Da nicht alle Sportler 
zur Ehrung erschienen, stimmt 
die Zahl der Ausgezeichneten 
nicht immer mit der Zahl der 
Abgebildeten überein.) KLETTERSTAR Berit Schwaiger.

SPITZENLÄUFER Heinz Steiner

BAHNENGOLFCLUB RAIKA TELFS.BADMINTON TELFS.

KSV DRAGON SPORTKARATE TELFS.

GOLFER Alois Kluibenschädl jun. HORNERSCHLITTENCLUB TIROL.

LECHTATHLETIN Petra Draxl (IAC). ISLÄNDER SPORT VEREIN TELFS.

SCHACHKLUB TELFS.

JAGDBOGENVEREIN FLAURLING.

LEICHTATHLETIK GEMEINSCHAFT TELFS.

TAEKWONDO TELFS. TAEKWONDO TIGER CLUB TELFS.

TENNISCLUB TELFS. TIROLER WASSERSPORT VEREIN TELFS (TWV).

RAIKA TRI TEAM TELFS.RAIFFEISEN SQUASH CLUB TELFS.

Ständchen zum Geburtstag
Sehr herzlich war die 

Abschieds- und Geburts-
tagsfeier, die die Mitar-
beiterInnen der Telfer 
Bücherei vor kurzem ihrer 
langjährigen Leiterin Hil-
de Härting bereiteten. 

Bei der kleinen Feier im 
Noaflhaussaal übergab Hil-
de Härting ihr Amt nun auch 
offiziell an Nachfolgerin 
Nadja Fenneberg. Die Büche-
reimitarbeiterInnen gratulier-
ten ihrer scheidenden „Che-
fin“ zum 70er und sangen 
ein Ständchen, das auch für 
Vize-Bgm. Michael Raffels-
berger galt, der an diesem 
Tag seinen 50er feierte. 

Die langjährige Gemein-
derätin und Vizebürger-
meisterin Hilde Härting hat 
die Bücherei Telfs 1994 neu 
gegründet und seither gelei-
tet. Unter den Gratulanten 
waren: Gemeindeamtsleiter 
Mag. Bernhard Scharmer, GR 
Angelika Braun, Landtagsab-
geordnete i. R. Wilfriede Hri-
bar, Museumsleiterin Mag. 
Anne   Potocnik-Paulitsch, 
Dir. i. R. Waltraud Föger und 
Doris Stippler.

HILDE HÄRTING mit ihrer Nachfolgerin Nadja Fenneberg (r.).

AUCH für Vize-Bgm. Michael Raffelsberger gab's Geburtstagswünsche.

NEUE SPIELE IN DER SPIELOTHEK
In der Bücherei im Telfer Noaflhaus gibt es bekanntlich auch eine Spielothek. Dank der Unter-
stützung der Marktgemeinde Telfs und des Familienreferats des Landes Tirol konnte diese 
wieder einige Spiele ankaufen. Neu im Verleih sind u. a.:
„Fluch der Mumie“, „Benni Bücherwurm“, „Engel und Bengel“, „Burgenland“, „Schatztau-
cher“, „Herr der Diebe“, „Auf die Schätze...fertig...los!“, „Jack, der Krähenschreck“, „Wackel-
blume“, „Suleika“, „Ubongo“ und „Süße Jungs“.
Es ist für jedes Alter etwas Neues dabei. Das Team der Spielothek freut sich auf viele begeis-
terte Spieler!

Der ehemalige Telfer 
BORG-Direktor und Lan-
desschulinspektor Hofrat 
Mag. Ferdinand Reitmai-
er feierte am 29. April 
seinen 70. Geburtstag.

Der in Maria Schmolln 
in Oberösterrich geborene 
Jubilar wurde 1970 mit der 
Leitung des in Entstehung 
begriffenen Gymnasiums in 
Telfs betraut und 1975 offi-
ziell zum Direktor ernannt.

Zusammen mit anderen 
Persönlichkeiten gründete 
Ferdinand Reitmaier den 
„Kreis für Kultur und Bil-
dung“ (heute „Interregio-
nal“), dessen Obmann er 
durch 16 Jahre war.

Unter seiner Führung 
wurde am BORG der einzig-
artige Schulversuch „Ober-
stufenrealgymnasium mit 
Volksmusik“ eingeführt.

1995 wurde er zum Lan-
desschulinspektor für die 
AHS bestellt und übte diese 
Funktion bis zum Eintritt in 
den Ruhestand 2001 aus.

Für seine Verdienste auf 

schulischem und kulturellem 
Gebiet erhielt Ferdinand 
Reitmaier zahlreiche Aus-
zeichnungen der Republik, 
des Landes, der Marktge-
meinde und der Kirche.

Seit seiner Pensionierung 
ist der Jubilar als ehrenamt-
licher Moderator bei „Radio 
Maria Österreich“ tätig und 
hat in diesen sieben Jahren 
135 Sendungen in der Reihe 
„Bei uns zu Gast“ gestaltet 
und dabei viele bekannte 
Persönlichkeiten ebenso vor 
das Mikrophon gebeten, wie 
er einfache Leute aus ihrem 
Alltag erzählen lässt. 

Schule, Kultur, Radio:
Ein sehr vielseitiger 70er

FERDINAND REITMAIER als Mode-
rator von „Radio Maria“ beim 
Interview mit Toni Innauer (r.).

Gleich sechs Medaillen holte sich der Telfer Squash-Nach-
wuchs des Telfer Raiffeisen Squashclubs vor kurzem bei den 
Österreichischen Jugend-Staatsmeisterschaften in Wiener 
Neudorf. Die größte Überraschung lieferte der 8-jährige Tel-
fer Dominik Gstrein (vorne, Mitte). Er musste im U11-Bewerb 
in 4 Spielen gleich 3 Mal über die volle Distanz, ehe er den 
Squash-Staatsmeistertitel errang. Weiters im Bild: Hinten, v. 
l: Florian Mader (U17-5.Rang), Anja Kaserer (U17-2.Rang), 
Simon Wieser (U23-2.Rang), Melissa Mader (U15-3.Rang), 
Lisa Kaserer (U15-2.Rang) sowie Simon Draxler (vorne l., 
U13-5.Rang) und Sabrina Gstrein (vorne, r., U13-2.Rang).

Squash-Nachwuchs räumte ab

Musikalischen Hochgenuss 
vermittelte „Interregio-
nal“: Zweimal brachten 
Solisten, Chor und Orches-
ter der „Academia Jaco-
bus Stainer“ in der Telfer 
Heilig-Geist-Kirche Anto-
nio Vivaldis „Dixit Domi-
nus“ und das „Glora in D“
zur Aufführung. Das Spit-
zenensemble musizierte 
unter der Leitung von Dir. 
Johannes Stecher.

Zwei Mal Vivaldi

ORGANIST Albert Knapp und 
Sängerinnen des Ensembles.
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SPIEL UND SPASS waren Trumpf beim Kinderfest in Telfer Sportzentrum.

Türkisches Fest für die Kinder

Auch in Tirol wird das 
türkische Kinderfest gefei-
ert, das der Staatsgründer 
Atatürk im Jahr 1920 einge-
führt hat. Heuer trafen sich 
dazu Mitglieder von einem 
Dutzend Tiroler Lokalor-

ganisationen des türkisch-
islamischen Vereins ATIB im 
Telfer Sportzentrum. Das 
Fest stand unter dem Motto 
„Çocuklarimiz gelecegimiz-
dir“ – „Unsere Kinder sind 
unsere Zukunft“. 
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Aus der Gemeinde-Chronik von Stefan Dietrich

Die Informationen da-
rüber, was Telfs und die Tel-
fer im „Sturmjahr“ 1809 alles 
erlebt haben, sind sehr dünn 
gesät. Zweifellos wurden die 
Ereignisse der dramatischen 
Kriegszeiten im Ort noch 
lange erzählt. Aufgeschrie-
ben hat man aber nur ganz 
wenig. Umso wertvoller sind 
zufällig entstandene Quel-
lenbruchstücke, die zumin-
dest die eine oder andere 
Episode vor dem Vergessen 
retten.

Ein interessantes Doku-
ment ist etwa ein längeres 
Schreiben, in dem drei alte 
Telfer Schützen im Jahr 1862 
– mehr als 50 Jahre nach den 
Ereignissen – Auskunft über 
einen Kameraden geben. 
Anton Grünauer, 90 Jahre 
alt, Simon Tosch (79) und 
Andrä Liedmair (76) bestäti-
gen darin, dass ihr einstiger 
Mitkämpfer, der 86-jährige 
Anton Staudacher, seit 1797 
wiederholt mit den Telfer 
Schützen gegen den Feind 

gezogen und auch 1809 
ausgerückt ist. „Er war“, so 
heißt es, „immer einer der 
mutigsten Schützen, welcher 
die zaghafteren zur Energie 
und Kraft aufmunterte und 
überall, wo es galt das Vater-
land zu verteidigen, dabei 
war und seinen Stutzen zu 
gebrauchen wußte.“ Dann 
wird ein Vorfall geschildert, 
der die dramatischen Ver-
hältnisse, die damals auch in 
Telfs herrschten, blitzlichtar-
tig beleuchtet:

„Im Jahr 1809 sind die 
Franzosen im Orte Telfs ein-
gezogen, wobei die Ausliefe-
rung und Abgabe sämtlicher 
Gewehre bei Todesstrafe 
proclamiert wurde. Anton 
Staudacher konnte sich aber 
von seinem Stutzen nicht 
trennen, sondern versteck-
te ihn in der Nähe seines 
Hauses, um ihn zur passen-
den Zeit wieder holen und 
gebrauchen zu können.

Unglücklicher Weise hat 
der Feind dieses Gewehr 

aufgefunden, worauf Anton 
Staudacher gebunden und 
geknebelt vor den Komman-
danten geschleppt wurde, 
welcher ihn ohne weiteren 
Prozeß zum Tode mit Pulver 
und Blei verurteilte, wel-
ches Urteil des anderen Tags 
um 9 Uhr früh vollzogen 
werden soll, worauf er in 
einen Schweinestall einge-

sperrt und überwacht wur-
de. Anton Staudacher war 
damals ein junger Ehemann 
und Vater eines Kindes. Als 
dies im Orte kundbar wur-
de, so hat sich die geistliche 
und weltliche Obrigkeit dar-
um angenommen und beim 
Kommandanten mit vieler 
Mühe den Pardon erbeten, 
welchen er erst des ande-

ren Tages um die 9te Stunde 
erfahren hat, daher er einen 
Tag und eine Nacht hin-
durch in Todesangst leben 
mußte. Damals hatte er auch 
gegossene Bleikugeln im 
Sacke, welche er im Schwei-
nestall zu verstecken wußte, 
denn wenn man bei ihm die 
Kugeln getroffen hätte, so 
wäre er unmittelbar verlo-
ren gewesen.“

Das amtlich beglaubigte 
Schreiben schließt mit der 
neuerlichen Bekräftigung, 
dass Staudacher bei vielen 
Gefechten des Jahres 1809 
„Mut und Tapferkeit gegen 
die Feinde unseres Allhöch-
sten Kaisers und Vaterlands 
immer mit Todesverachtung 
bewiesen“ hat.

Zu welchem Zweck das 
Dokument ausgestellt wur-
de, geht aus dem Text nicht 
hervor. Man kann jedoch 
annehmen, dass es darum 
ging, eine späte Auszeich-
nung für den hochbetagten 
Veteranen zu erlangen.

Telfs 1809 – Anton Staudachers Nacht in Todesangst

KUGELZANGE, Bleikugeln und Kugeltasche: Zum Glück blieb der Muniti-
onsvorrat, den Anton Staudacher bei sich hatte, unentdeckt.

Nachrichten
aus dem
Standesamt

für die verbandszugehörigen 
Gemeinden Flaurling, Ober-
hofen im Inntal, Pettnau, Pfaf-
fenhofen, Polling in Tirol, Telfs 
und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden 
folgende Personenstandsfälle 
im Verzeichnis eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN
Am 18.4.2009 - Aktug Orhan 
Gazi und Çil Gamze, beide Telfs
Am 18.4.2009 - Siller Bernhard 
Johannes und Mag. Spieß Maria 
Magdalena, Telfs bzw. Mayr-
hofen
Am 20.4.2009 - Citaku Mehmet 
und Glatz Irene Berta, beide 
Telfs
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

STERBEFÄLLE
Am 17.3.2009 - Fedorenko 
Georg aus Telfs, 53 Jahre
Am 18.3.2009 - Waldhart Maria 
Anna aus Oberhofen, 91 Jahre
Am 20.3.2009 - Kapferer Berna-
dette Theresia Herta aus Wilder-
mieming, 75 Jahre
Am 31.3.2009 - Waldhart Oskar 
Anton aus Telfs, 77 Jahre
Am 07.4.2009 - Neurauter Stefan 
Johann aus Pfaffenhofen, 84 
Jahre
Am 18.4.2009 - Trenkwalder 
Josef aus Oberhofen, 79 Jahre

DER HERRGOTT GEBE IHNEN 
DIE EWIGE RUHE!

Virtuell unterwegs in den Straßen von Telfs
Ein Projekt des Gym-

nasiums Telfs macht es 
möglich: Bald kann man 
Gebäude und Straßenzü-
ge der Marktgemeinde 
dreidimensional im Inter-
net besichtigen.

Das Projekt „Telfs in 3D“ 
geht vom BRG/BORG Telfs 
aus, aber auch Schüler und 
Lehrer der Hauptschulen 
und der HAK sind beteiligt. 
Projektleiter ist Mag. Burg-
hard Fiechtner. Unterstüt-
zung kommt vom Touris-
musverband tirolmitte und 
der Marktgemeinde Telfs. 

Ziel ist, wichtige Gebäude 
wie Kirchen, markante Häu-
ser, Schulen und Industrie-
betriebe dreidimensional zu 
erfassen und darzustellen. 
Auch virtuelle Spaziergänge 

im Ortszentrum sollen mög-
lich sein, außerdem werden 
einige Bauwerke auch innen 
virtuell begehbar sein.

Sehr interessiert an „Telfs 
in 3D“ ist der Tourismusver-
band tirolmitte, der das Pro-
jekt in den eigenen Inter-
netauftritt einbauen will. 
TVB-Obmann VBgm. Michael 
Raffelsberger wies bei der 
Präsentation darauf hin, 
dass die Mehrheit der Gäste 
die ersten Kontakte zu ihrer 
künftigen Ferienregion über 
Internet knüpften und dann 
auch über Internet buchen.

Der TVB tirolmitte fördert 
„Telfs in 3D“ nach Kräften, 
dennoch werden für das 
aufwändige Projekt weitere 
Sponsoren – vor allem aus 
den Reihen der heimischen 

Wirtschaft – gesucht. 
„Telfs  in 3D“ sol l  in 

absehbarer Zeit über „Goog-
le Earth“ abrufbar sein. Klei-

nere Kostproben und Infor-
mationen zum Projekt sind 
unter www.telfs-3d.net zu 
finden.

TELFER HÄUSER und Straßenzüge wurden im Computer „nachgebaut“.

Mit einem Bild von Chryseldis bedankten sich Bgm. Dr. Stephan 
Opperer und sein Amtsvorgänger Helmut Kopp beim aus dem 
Amt geschiedenen Pfaffenhofer Bürgermeister Heinz Ladurner 
(M.) für die jahrelange gute Zusammenarbeit in verschieden-
sten Gremien. „Ich habe Heinz Ladurner als sehr zuverlässigen 
und loyalen Kollegen schätzen gelernt“, betonte Kopp.

Dank für gute Zusammenarbeit

S'Marktl wieder offen
Der Telfer Bauernmarkt 

(S’Marktl) ist wieder voll in 
Betrieb. Samstags gibt es 
in der Untermarktstraße 
(gegenüber der Raiffeisen-
bank) Produkte wie rot-
schalige Kartoffeln, Kuchen, 
Edelbrände, Honig, Blumen-
gestecke, Würste, Speck und 
Brot zu kaufen. Der Messer-
schleifer kommt im 14-Tage-
Rhythmus.

Der zweite Wochenmarkt 
mit bäuerlichen Produkten 
findet immer donnerstags 
am Nordplatz des Inntalcen-
ters statt.
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DER BAUERNMARKT bietet frische 
heimische Produkte.

Tiroler Volksschauspiele: das Programm 2009
Einen neuen Obmann, ein 

neues Felix-Mitterer-Stück 
und eine neue Spielstätte 
haben die Tiroler Volks-
schauspiele  2009, die am 
25. Juli starten. 

Der neue Chef des Vereins 
der Tiroler Volksschauspiele 
heißt Markus Völlenklee, das 
neue Stück „1809 – Mein bestes 
Jahr“ und der neue Spielort ist 
eine Waldlichtung. 

Märchenhaftes gibt es im 
heurigen Telfer Theatersom-
mer mit Ferdinand Raimunds 
romantisch-komischem Zauber-
spiel „Der Alpenkönig und der 
Menschenfeind“. Als Auffüh-
rungsort hat man in der Birken-
berg-Gegend einen bezaubern-
den Platz im Wald gefunden, 
dessen genaue Lage noch nicht 
verraten wird. Jedenfalls wird 
der Spielplatz aber eine über-
dachte Tribüne haben.

Im Kontrast zu Raimunds  
Zaubermärchen steht die 
Uraufführung von Felix Mitte-
rers „1809 – Mein bestes Jahr“, 
ein Wirtshaustheater, das im 

Kranewitter Stadel starten und 
dann durch die Telfer Gasthäu-
ser ziehen wird. Im Mittelpunkt 
des Einpersonenstücks steht 
der Telfer „Metzger Klaus“, ein 
ziemlich schräger „Held“, der 
sich 1809 als tollkühner Kämp-
fer, aber auch als Anführer 
einer Tiroler Plündererbande 
hervorgetan hat, die in Bayern 
auf eigene Faust requirierte.

Zwei Gastspielproduktio-

nen, „Covergirl“ und „Der 
Patriot“, ergänzen diese Urauf-
führung zu einer „Trilogie der 
Gewalt“. Die Trilogie will auf 
das Gedenkjahr des Tiroler Auf-
standes von 1809 eingehen und 
gleichzeitig Bezüge zum Hier 
und Jetzt anschaulich machen.

Im Programm 2009 ist auch 
eine Ausstellung über Ruth 
Drexel vorgesehen, die eine 
zentrale Figur der Tiroler Volks-
schauspiele in Telfs war und lei-
der im Februar verstorben ist.

Die Tiroler Volksschauspiele 
2009 starten am 25. Juli.

Die Stücke
1809 – Mein bestes Jahr
(Uraufführung)
Autor: Felix Mitterer
Regie: Christian Himmelbauer
Darsteller: Markus Plattner
Premiere: 25. Juli
Aufführungsort: Kranewitter 
Stadl, dann Telfer Gasthäuser

Der Alpenkönig und der 
Menschenfeind
Autor: Ferdinand Raimund
Regie: Thomas Blubacher
Hauptdarsteller: Markus Völ-
lenklee
Premiere: 30. Juli
Aufführungsort: eine Wald-
lichtung bei Birkenberg

Der Patriot (Gastspiel)
Autor: Felix Mitterer
Regie: Franz Cirolini
Darsteller: Pepi Pittl
Erster Aufführungstag: noch 
offen
Aufführungsort: Kleiner Rat-
haussaal

Cover Girl (Gastspiel)
Autor: Barbara Herold
Regie: Barbara Herold
Darstellerin: Maria Fliri
Erster Aufführungstag: noch 
offen
Aufführungsort: Kleiner Rat-
haussaal

MARKUS VÖLLENKLEE, der neue  
Volksschauspiel-Obmann. Eine besondere Auszeich-

nung mit Telfs-Bezug 
erntete Felix Mitterer: Er 
erhielt den TV-Preis Romy 
in der Kategorie „bestes 
Drehbuch“ für den Tat-
ort „Baum der Erlösung“.
Auch Burkhard Ernst, der 
Produzent des Krimis, wur-
de mit einer Romy belohnt. 
Bgm. Dr. Stephan Opperer 
gratulierte herzlich.

Romy für Tatort
PREISTRÄGER FELIX MITTERER.
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Ab Herbst 2009 wird in den Telfer 
Kindergärten Mittagessen serviert

Eltern- und Kinder-
freundliche Neuregelun-
gen gibt es ab Herbst bei 
den Telfer Kindergärten.

Ab dem Neustart ins Kin-
dergartenjahr im September 
werden die Gemeindekin-
dergärten Markt, St. Geor-
gen, Lumma, Egart,  Puite 
und der Integrationskinder-
garten einheitlich von 7 bis 
14 Uhr geöffnet sein und 
außerdem einen Mittagstisch 
anbieten. Für die Kleingrup-
pe Mösern bleibt die bisheri-
ge Regelung bestehen, doch 
haben Eltern aus Mösern die 
Möglichkeit, ihre Kinder in 
einen der Kindergärten im 
Ort zu schicken.

D ie  Le i -
terin des KG 
Markt, Danie-
la Faistenauer 
(Bild), hat die 
Neuregelung 
z u s a m m e n 
mit den Lei-
terinnen der 

anderen Telfer Kindergärten 
ausgearbeitet. Sie sieht den 
Mittagstisch und das Offen-
halten bis 14 Uhr vor allem 
als Vorteil für berufstätige 
Eltern: „Es ist so viel leich-
ter, halbtägig zu arbeiten. 
Beim Mittagessen werden 
wir besonderes Augenmerk 
auf gesunde Ernährung und 
Tischkultur legen.“

Neuerungen ab Herbst:
l Öffnungszeit: 7-14 Uhr
l Bringzeit: 7-9 Uhr
l Abholzeit:
   ohne Mittagessen:
   11.30-13 Uhr
   mit Mittagessen:
   13-14 Uhr
l Die Anmeldung für das 
Mittagessen ist täglich 
bis 8.30 Uhr möglich. Es 
besteht aus einem schwei-
nefleischfreien Menü. 
Pro Mittagessen werden 
vier Euro verrechnet.
l  Der Kindergartenbei-
trag bleibt unverändert.
l  Eine Nachmittags-
gruppe wird es ab Herbst 
wegen fehlenden Bedarfs 
nicht mehr geben.

Für die Kulturschaffenden der Region Telfs übergaben 
die bildenden Künstler Prof. Heinrich Tilly und Hans-Peter 
Ladstätter (2. v. l.) sowie der Autor Hubert Flattinger (r.) 
ein „Manifest zum Schutz des geistigen Eigentums“ an die 
Marktgemeinde Telfs. Amtsleiter Mag. Bernhard Scharmer  
(l.) nahm das Dokument, das zurzeit in ganz Österreich ver-
breitet wird, dankend entgegen und versicherte, dass auch 
die Gemeinde hinter dem Anliegen des Manifests stehe.

Schutz des geistigen Eigentums

Neuer Obmann gewählt
Bei der Aktionsgemein-

schaft der Telfer Wirtschaft 
gab es einen Führungs-
wechsel. Nach 16 Jahren als 
Obmann legte Egon Pfister 
(Fa. Stockmeyer KG) bei der 
Generalversammlung sein 
Amt zurück. Zum neuen 
Oberhaupt der Telfer Kauf-
leute wurde einstimmig 
Sepp Köll (Piercingstudio 
Bodyart) gekürt.

Ebenfalls einstimmig war 
die Wahl der weiteren Vor-
standsmitglieder Mag. Patri-
cia Hagele (Obmann-Stellv.), 
Sigrun Bölderl (Schriftführe-
rin), Thomas Zauner (Schrift-
führer-Stellvertreter), Ilse 
Zorzi (Kassierin) und Daniela 
Köll (Kassier-Stellv.) 

Als Ziele der Organisation 
für 2009 nannte der neue 
Obmann u. a. die Schaffung 
eines neuen Werbekonzepts 
und den Ausbau der Home-
page www.telfsshopping.at, 
auf der sich alle Mitgliedsbe-
triebe präsentieren sollen. 

DER NEUE OBMANN Sepp Köll (l.) 
mit Vorgänger Egon Pfister.
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Insgesamt 66 nicht abgeholte Fund-Fahrräder wurden kürz-
lich von der Marktgemeinde Telfs versteigert. Immerhin 51 
konnten dabei an den Mann bzw. die Frau gebracht wer-
den. Der teuerste Drahtesel erzielte stattliche 140 Euro. 
Die verbliebenen 15 Räder wurden an einen Hilfstransport 
gespendet, der demnächst nach Rumänien abgeht.

Erfolgreiche Fahrradversteigerung

Die Raiffeisen-Regional-
bank Telfs steuert nach eige-
nen Angaben auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten 
solide auf Erfolgskurs: Wie 
bei einer Pressekonferenz 
bekannt gegeben wurde, 
kehrte der größte eigenstän-
dige Finanzdienstleister der 
Region nach erfolgreicher 
Konsolidierung wie bereits 
im Jahr 2007 so auch 2008 
in die Gewinnzone zurück 
und erwirtschaftete ein EGT 
(Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit)  von 
1.393.000 Euro. Die Bilanz-
summe beträgt den Anga-
ben zufolge knapp 298 Mil-
lionen Euro.

RaiBa Telfs in 
Gewinnzone
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In dieser Ausgabe des „Tel-
fer Blatt“ werden Sie ein Foto 
von BildungsexpertInnen aus 
elf EU-Ländern finden, die 
an einer pädagogischen Ta-
gung in Tirol teilgenommen 
und die Friedensglocke in 
Mösern besucht haben. Dies 
mag auf den ersten Blick un-
spektakulär erscheinen. Was 
die symbolische Bedeutung 
betrifft, ist es das ganz und gar nicht. Wer hätte 
vor 20 oder 25 Jahren gedacht, dass sich in abseh-
barer Zukunft Menschen aus Lettland oder Polen  
in Österreich mit Gleichgesinnten aus Portugal, 
den Niederlanden und Finnland treffen könnten 
und alle Beteiligten BürgerInnen eines gemein-
samen Staatenverbandes sein würden? Wenn man 
sich an die historischen Bilder vom „Eisernen Vor-
hang“ erinnert, erscheint das fast unglaublich.

Bei allen Unkenrufen und auch bei aller berech-
tigten Kritik an der EU: Die Europäische Union ist 
das große Friedenswerk unserer Epoche und eine 
übernationale Interessensgemeinschaft, von der 
wir hoffen können, dass sie sich gerade in den jet-
zigen schwierigen Zeiten bewähren wird. 

Deshalb bitte ich Sie, die europäische Idee zu 
unterstützen und am 7. Juni bei der Wahl des EU-
Parlaments Ihre Stimme abzugeben!

Das große Friedenswerk

Ihr Bürgermeister
Stephan Opperer

Die Wahl zum EU-Parlament

Bei der Europawahl sind 
wahlberechtigt:
Alle EU-BürgerInnen mit 
Hauptwohnsitz in Öster-
reich, die ins Wählerver-
zeichnis eingetragen sind 
und das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. EU-Bür-
gerInnen, die keine öster-
reichischen Staatsbürger 
sind, wurden über Antrag 
ins Verzeichnis aufgenom-
men.
Wahlkarten, Briefwahl:
Jede(r) Wahlberechtigte 
kann eine Wahlkarte bean-
tragen, um per Post oder in 
einer anderen österreichi-
schen Gemeinde zu wäh-
len. Die Wahlkarte muss 
bis zum 5. Juni im Gemein-
deamt beantragt werden.

Hauptwahllokal: Sportzentrum Franz-Rimml-Str. 4
Geöffnet von 07:00 bis 16:00 Uhr
Nach Straßennamen alphabetisch:
Wahlsprengel 1: Alfons-Schlögl-Weg bis Birkenberg
Wahlsprengel 2: Birkenbergstraße bis Georgenweg
Wahlsprengel 3: Gertrud Fussenegger-Straße bis Hohe-
                            Munde-Straße und Wahlkartenwähler
Wahlsprengel 4: Höhenstraße bis Lumma
Wahlsprengel 5: Marktplatz bis Pfarrer-Gritsch-Straße
Wahlsprengel 6: Pfennibachl bis Steinbühel
Wahlsprengel 7: Südtiroler Straße bis Zollergasse

Nebenwahllokale (nur für Wahlsprengel 8):
AWH Wiesenweg 4, geöffnet: 07:30 bis 09:00 Uhr
AWH Hl.-Geist-Wohnpark 18, geöffnet: 09:15 bis 10:15 Uhr
Mehrzweckgebäude Mösern, geöffnet: 11:00 bis 13:00 Uhr
Wahlsprengel 8: Mösern und die Altenwohnheime Wiesen-
weg und Heilig-Geist sowie Wahlkartenwähler

l Alle amtlich eingetragenen Wähler erhalten per Post 
eine Wahlverständigungskarte, aus der ihr Sprengel 
und Wahllokal hervorgehen. Diese Karte ist zusammen mit 
einem amtlichen Lichtbildausweis zur Wahl mitzubringen.

Fitness, Vitalität und Gesundheit als Firmenphilosophie
Zahlreiche Prominen-

te kamen zur Eröffnung 
der „Körperfabrik“, einer 
Innovation der Unterneh-
mensgruppe Thöni. 

Die „Körperfabrik“ ist Teil 
der im Entstehen begriffe-
nen Thöni Akademie. Rund 
500.000 Euro hat Firmenchef 
Komm.-Rat Arthur Thöni 
investiert, um im 2. Stock 
des Akademie-Gebäudes 
(der ehemaligen Schindler-
Fabrik) einen aus mehr als 
40 Trainingsgeräten beste-
henden Fitness- und Gesund-
heitskomplex zu schaffen.

Die „Körperfabrik“ soll 
Mitarbeitern, Kunden und 
Partnern zur Verfügung ste-
hen, erläuterte Thöni, der 
bei der Einweihung durch 
Dekan Dr. Peter Scheiring 
die Bedeutung hervorhob, 
die Fitness, Vitalität und 
Gesundheit auch und beson-
ders für einen Wirtschafts-
betrieb haben. 

Das große Interesse, auf 
das die Idee der „Körperfa-

brik“ stieß, zeigten auch die 
vielen prominenten Namen 
auf der Gästeliste. Aus der 
Politik hatten sich u. a. LH 
Günther Platter, Innsbrucks 
Bürgermeisterin Hilde Zach 
und der Telfer Bürgermeister 
Dr. Stephan Opperer einge-
stellt. Bei den anwesenden  
Sportlern stachen besonders 
Marlies Schild, Benni Raich 
und Mario Matt hervor. 

Ebenfalls im Rampenlicht: 
Gregor Bloeb und Nina Proll 
mit Söhnchen Leopold. 

Weitere Schritte zur Rea-
lisierung der „Thöni Akade-
mie“ sollen bald folgen. Der 
wichtigste: Im Herbst wird 
in Kooperation mit dem 
Gymnasium Telfs das Pro-
jekt „Matura mit Lehre“ als 
fünfjährige Oberstufenform 
mit 25 Schülern starten.

BEIM AUSPROBIEREN der nagelneuen Trainingsgeräte der Thöni-„Körperfabrik“: Landeshauptmann Günther Platter, Marlies Schild, Firmenchef Arthur 
Thöni, Benni Raich und Mario Matt. Bild rechts: Der Telfer Bürgermeister Dr. Stephan Opperer im Gespräch mit Innsbrucks Bürgermeisterin Hilde Zach.

14 Abschüsse werden verlost

Gefühle, Erinnerungen, Zärtlichkeit
Das „Theater im Contai-

ner“ brachte am 24. April 
sein zweites Stück auf 
die Bühne: „Eine porno-
graphische Beziehung“.

Im Zweipersonenstück 
von Philippe Blasband geht 
es um Gefühle, Erinnerun-
gen und Zärtlichkeit. Ein 
Mann und eine Frau treffen 
sich auf Grund einer Kon-
taktanzeige in einem Café. 
Sofort kommt es in einem 
Hotel in der Nähe zu ersten 
Intimitäten. Die Beziehung 
soll auf den körperlichen 
Kontakt beschränkt bleiben, 
private Einzelheiten sollen 
nicht ins Spiel kommen. 
Es zeigt sich aber, dass das 

unmöglich ist. In Rückblen-
den erzählen die beiden von 
ihrer Liebesgeschichte. 

Die beiden Darsteller der 
viel beachteten Inszenie-
rung sind Katja Volgger und 
Dieter Seelos, Regie führte 
Bernhard Moritz.
Karten & Infos: www.thea-
ter-im-container.at

Weitere Aufführungen:
Freitag, 8. Mai
Samstag, 9. Mai
Freitag, 15. Mai
Samstag,16. Mai
Aufführungsort ist der 
„Container“ beim Sport-
zentrum Telfs, Beginn 
jeweils um 20 Uhr. DIALOGE IM HOTELBETT: Katja Volgger und und Dieter Seelos.REGISSEUR BERNHARD MORITZ.

DEKAN DR. PETER SCHEIRING weihte die „Körperfabrik“.

Am Sonntag, 7. Juni 
2009, finden in Österreich 
die Europa-Wahlen statt.

In Telfs sind 10.187 Bürge-
rinnen und Bürger wahlbe-
rechtigt. Grundsätzlich sind 
auch im Ort gemeldete EU-
Bürger wahlberechtigt, doch 
haben sich von diesen nur 
ganz wenige ins Wählerver-
zeichnis eintragen lassen.

Am Wahlsonntag werden 
die Busse der Telfer Orts-
linie gratis verkehren. Auch 
die Tiefgarage beim Sport-
zentrum, wo sich das Haupt-
wahllokal (für die Sprengel 
1-7, siehe unten) befindet, 
kann gratis benützt werden.
Informationen im Inter-
net: www.europaparl.at, 
www.help.gv.at

Triathlon für
5- bis 15-Jährige

Für TeilnehmerInnen 
von 5 bis 15 Jahren wird 
am 14. Juni der 12. Telfer 
Kinder/SchüleInnen-Triath-
lon powered by Raiffeisen 
durchgeführt. Daneben 
findet für 14- bis 15-Jähri-
ge die österr. Schülermeis-
terschaft statt, diesmal mit 
drei Telfern – Eva Knabl, 
Lisa Maria Nott und Nel-
son Scalet. Weiters gibt es 
noch den 2. Telfer Staffel-
triathlon für jeweils 3 Kin-
der (Schwimmen/Radfah-
ren/Laufen). Anmeldung u. 
Infos: www.tri-telfs.at oder 
0699-12343031.

ASVÖ-Jugendspiele
suchen HelferInnen

Vom 12. bis 18. Juli 2009 
finden in Telfs die 6. ASVÖ-
Jugendspiele mit rund 3000 
Tei lnehmerInnen in 17 
Sportarten statt. Die Veran-
stalter benötigen noch Mit-
arbeiterInnen, die gegen 
eine  Tagespauschale in der 
Organisation mithelfen.

Kontakt: Doris und Peter 
Larcher (0699/12343031; E-
Mail: larcher.p@telfs.com). 
Infos: www.jugendspiele.at

Der Pensionistenverband hielt seine Kegelmeisterschaft im Tel-
fer Sportzentrum ab. Unser Bild zeigt OrganisatorInnen und 
SiegerInnen, v. l.: Vorsitzende GR Irmgard Prochazka, Alfred 
Ledineg (Fulpmes), Herbert Ruepp, Anita Neuner, Helmut Koch 
(alle Telfs), Ilse Flöck (Wattens), Stefan Diwald (Telfs) und Vize-
Bgm. Michael Raffelsberger, der die Siegerehrung vornahm.

Kegelmeisterschaft der Pensionisten

Arge Alp Senioren 
feiert Jubiläum

Am 28. und 29. Mai feiert 
die „Arge Alp Senioren“ihr 
20. Gründungsjubiläum 
in Telfs. Delegationen aus 
al len Mitgl ieds ländern 
werden erwartet. Auf dem 
Programm steht ein Sym-
posium zum Thema „Die 
Kaufkraft der Rentner und 
Pensionisten sichern“ am 
28. Mai, weiters ein Besuch 
in Mösern bei der Friedens-
glocke und ein Abendemp-
fang mit dem Landehaupt-
mann. Am 29 Mai findet die 
Vollversammlung statt.
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Beim Reden...
Die Markt-
gemeinde 
Telfs wird 
i m m e r 
wieder in 
Nachbar-
schaftsan-
gelegen-
h e i t e n 
k o n t a k -

tiert. Dabei erreichen uns 
häufig Beschwerden und 
Klagen, die das Zusammen-
leben der verschiedenen 
Wohnparteien betreffen. 
Meist geht es um Lärm oder 
sonstige Verhaltensweisen, 
die von MitbewohnerInnen 
als störend empfunden 
werden.

Viele dieser Missstände 
lassen sich allerdings rasch 
lösen: durch Reden! Häufig 
stellt sich heraus, dass der 
vermeintliche „Unruhe-
stifter“ ganz einsichtig ist, 
wenn man freundlich und 
höflich mit ihm spricht. 
Oder dass die ganze Auf-
regung auf einem Missver-
ständnis beruhte.

Wie heißt es doch so 
schön? „Beim Reden kom-
men die Leut' zusammen!“
Das ist ein besonders wich-
tiger Grundsatz, meinen 
Sie nicht auch? Und noch 
dazu einer, der sich über-
all anwenden lässt – nicht 
nur, wenn es um Konflikte 
in der Wohnanlage geht! 

Veranstaltungen - Termine

Telfer Blatt
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In letzter Zeit gab es 
im Raum Telfs mehrere 
Zwischenfälle durch wil-
dernde Hunde. Wir spra-
chen mit Ing. Reinhard 
Weiß, dem für Forst und 
Jagd zuständigen Refe-
ratsleiter in der Gemein-
deverwaltung, der auch 
Berufsjäger ist.

TB: Was waren die schwer-
wiegendsten Zwischen-
fälle mit freilaufenden 
Hunden?
Weiß: Wir hatten in den ver-
gangenen Wochen drei Ris-
se durch Hunde, zwei in der 
Sonnensiedlung und einen 
im Bereich Puelacherweg. 
Darüber hinaus wurden im 
Wald mehrmals streunen-
de Hunde beobachtet bzw. 
gemeldet.
TB: Es heißt, das Frühjahr 
ist eine kritische Phase 
für das Wild... 
Weiß: Es gibt zwei Zeiträu-
me im Jahr, wo solche Stö-
rungen besonderen Scha-
den anrichten. Der eine 
ist die Zeit der Winterfüt-
terung, der andere jetzt, 
im Spätfrühling, wenn die 
Rehgeißen und das Rotwild 
ihren Nachwuchs setzen. 
Die trächtigen Geißen sind 

dann zu langsam, um vor 
den Hunden zu flüchten.
TB: Was sollten Hunde-
besitzer, die diese Pro-
blematik vielleicht nicht 
immer ernst genug neh-
men, bedenken?
Weiß: Fast jeder Hundebe-
sitzer sagt völlig überzeugt: 
Mein Hund tut nichts! Aber 
er muss wissen, dass er sei-
nen Hund nie ganz kennen 
wird. Schließlich stammt der 
Hund vom Wolf ab und hat 
einen natürlichen Instinkt 
alles Flüchtende zu verfol-
gen. Diese unliebsame Erfah-
rung machen immer wieder 
auch Jogger. Das sollte jeder 
Hundehalter bedenken. Der 
Leinenzwang ist strikt einzu-
halten!

TB: Die Verantwortung 
liegt also in erster Linie 
beim Hundehalter...?
Weiß: Ja, natürlich. Der 
Hund kann ja nichts für sei-
nen Instinkt!
TB: Welche Konsequenzen 
drohen Hundehaltern, die 
ihre Tiere nicht ausrei-
chend beaufsichtigen?
Weiß: Neben den entspre-
chenden Verwaltungsstra-
fen können für das getötete 
Wild auch Schadenersatz-
forderungen auf sie zukom-
men.
TB: Der Jäger kann aber 
auch zu noch drastische-
ren Mitteln greifen...
Weiß: Kein Jäger ist daran 
interessiert, einen Hund zu 
erschießen. Aber nach dem 

Tiroler Jagdgesetz hat er die 
Möglichkeit dazu, wenn er 
den wildernden Hund außer-
halb des Einwirkungsberei-
ches seines Halters antrifft.
TB: Wie sieht es mit der 
Überwachung der Vor-
schriften aus?
Weiß: Wir Jäger werden 
jetzt sicher ein ganz beson-
ders wachsames Auge darauf 
haben, was sich hier tut. Und 
auch der neue Flurwächter 
wird verstärkt darauf ach-
ten, dass der Leinenzwang 
eingehalten wird. Natürlich 
wird er erst mit den Leuten 
reden, aber bei Uneinsich-
tigkeit oder Wiederholung 
hat er den Auftrag, Anzeige 
zu erstatten.

ING. REINHARD WEISS.

Fast jeder sagt: Mein Hund tut nichts!

DIE ERSCHRECKENDEN FOLGEN einer Hundeattacke.

www.telfs.gv.at        Teil 2

Blick in den Gemeinderat
Die Gemeinde-Home-

page www.telfs.gv.at hat 
seit kurzem ein neues Ge-
sicht. Und sie kann mehr 
als man denkt. Diese klei-
ne Serie gibt Aufschluss.

Der 21-köpfige Gemein-
derat (Bild unten), an des-
sen Spitze der Bürgermeister 
steht, ist das zentrale Gre-
mium, das alle wesentlichen 
Entscheidungen im öffent-
lichen Leben der Gemeinde 
fällt. Aber wie setzt sich diese 
wichtige Institution zusam-
men? Und wie arbeitet sie?

Antworten auf diese und 
viele andere damit zusam-
menhängende Fragen finden 
Sie mit ein paar Mausklicks 
auf www.telfs.gv.at.

Die Rubrik Rathaus-Bür-

gerservice/Politik  enthält 
nicht nur die wichtigsten 
Informationen über den Ge-
meinderat und seine Mit-
glieder, sondern auch über 
die personelle Zusammen-
setzung der zahlreichen Aus-
schüsse, die die sachlichen 
Grundlagen für die Entschei-
dungen im Gemeindeparla-
ment  erarbeiten.

Unmittelbaren Einblick in 
die Praxis und Arbeitsweise 
des Gemeinderates gibt auf 
der Homepage der Down-
load-Bereich (Rathaus-Bür-
gerservice/Downloads).  Hier 
können alle Sitzungsproto-
kolle seit 2004, dem Jahr der 
Konstituierung des gegen-
wärtigen Gemeinderats, ein-
gesehen werden.

Im Einsatz gegen den Feuerbrand
Der langjährige Feuer-

brand-Beauftragte der 
Gemeinde Josef Neurau-
ter wurde mit herzlichem 
Dank verabschiedet. Sei-
ne Nachfolge hat Helmut 
Egger angetreten.

Zehn Jahre lang war 
Josef Neurauter der Mann, 
der in der Marktgemeinde 
Telfs darauf achtete, dass 
sich die  gefährliche Obst-
baumkrankheit Feuerbrand 
nicht ausbreitet. Und er hat 
diese Aufgabe mit viel Enga-
gement und Erfolg erfüllt. 
Nun hat er sein Amt aus 
Altersgründen zurückgelegt.
Gemeindeförster Ing. Rein-
hard Weiß und der Umwelt-
beauftragte der Gemeinde 
Ing. MSc. Christoph Schaf-
fenrath sprachen ihm für die 
geleistete Arbeit ein großes 
Dankeschön aus.

Die Nachfolge hat Helmut 
Egger angetreten. Er kann 
und soll gerufen werden, 
wenn Feuerbrand-Verdacht 
besteht. Typisch für die 
Infektionskrankheit ist, dass 
sich die Blätter der Obstbäu-
me schwarz verfärben. Feu-
erbrand ist besonders in der 
Blütezeit sehr ansteckend.

Im Fall einer Infektion 
berät Helmut Egger den Gar-
tenbesitzer kostenlos, was 
zu tun ist. Der Feuerbrand-
beauftragte kann auch von 
sich aus aktiv werden.

Feuerbrand-Verdachtsfäl-
le sollen im Marktgemeinde-
amt (Tel. 6961-0) gemeldet 
werden.

JOSEF NEURAUTER wurde von Ing. Reihard Weiß herzlich verabschiedet. 
Nachfolger als Feuerbrandbeauftragter ist Helmut Egger (Bild rechts).

Eröffnungsprogramm am 8. Mai
• 15 - 17 Uhr: Kindernachmittag in der Kinderbuchabteilung 
der Bücherei im Noaflhaus mit Malwettbewerb
• Ab 20 Uhr: Offizielle Eröffnung der Gartenfachbuchabtei-
lung im Noaflhaus-Saal (3. Stock)

* Vortrag: „Vom Umgang mit den Zeichen der Natur“ von 
Buchautor und Landesobmann-Stv. Dir. Rupert Mayr
* Anschließend kleines „Gärtnerbuffet“, schmökern in 
den Fachbüchern
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Bibliothek mit 150 Gartenbüchern
Der Telfer Obst- und 

Gartenbauverein eröff-
net in Zusammenarbeit 
mit der Bücherei eine 
einzigartige Gartenfach-
buch-Bibliothek.

„Wir sind der erste und 
einzige Obst- und Garten-
bauverein in Tirol, der eine 
eigene Fachbibliothek bie-
tet. Mit unseren gegenwär-
tig 150 Büchern haben wir 
nur unwesentlich weniger 
Gartenfachbücher als die 
Stadtbücherei Innsbruck“,
informiert die stellv. Obfrau 
Dr. Doris Haidlen-Birnbau-
mer, die die Idee zum Pro-
jekt hatte. Die Bücher bilden 
ab 8. Mai eine Fachabteilung 
in der Telfer Bücherei und 
sind allgemein zugänglich. 
(Zur Eröffnung siehe neben-
stehenden Kasten.) „Jeder 
kann sich hier Anregungen, 
Rat und Hilfe holen oder 
einfach nur schmökern“,
freut sich Doris Haidlen.

DORIS HAIDLEN (l.), stellvertretende Obfrau des Gartenbauvereins, und 
Büchereileiterin Nadja Fenneberg zeigen einige ihre Gartenbuch-Schätze.

Kleine Chorhasen treten 
beim Kleinmusical „Sänger-
streit der Chorhasen“ der 
Musikschule Region Telfs in 
Aktion: Am Freitag, 8. Mai, 
im Mehrzwecksaal Oberho-
fen, Beginn 18.30 Uhr.

Bewegung und
Entspannung

„Mundium“ veranstaltet 
am 9. Mai von 9.30 Uhr bis 
17 Uhr im Sportzentrum 
Telfs einen Workshop mit 
dem Titel Bewegte Ent-
spannung – Entspannte 
Bewegung“. Referenten 
sind Dr. Werner Kirschner, 
Mag. Maria Felsner-Schei-
ring und Dr. Walter Minat-
ti. Themenschwerpunk-
te: Atementspannung, 
BodyART, Meditatives 
Laufen. Preis: 15 Euro.

Es gibt noch Restplät-
ze. Infos und Anmeldung: 
www.mundium.at, mundi-
um@a1.at
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Leute aus Telfs - Leute in Telfs

Telfer Medizinalrat (1)
Dr. Hans-Jürgen Jentsch (l.) ist Medizinalrat.
Der begehrte Titel wurde dem Telfer Mediziner, 
der rund ein Vierteljahrhundert lang als Kinder-
arzt in der Marktgemeinde tätig war, vom Bun-
despräsidenten verliehen. Landeshauptmann 
Günther Platter überreichte die Ernennungs-
urkunde vor kurzem bei einer kleinen Feierstun-
de im Landhaus in Innsbruck.

Zwei und vier Räder (2)
Die Auto- und Bikeshow 2009 lockte am letzten 
Aprilwochenende viele Interessierte vor und ins 
Telfer Inntalcenter. „Die Kunden waren sehr an 
dem umfangreichen Angebot auf zwei und vier 
Rädern interessiert. Das Wetter spielte ebenfalls 
mit. Die Auto- und Bikeshow wird auch 2010 
wieder stattfinden“, informierte Stefan Föger,
der im Bild zusammen mit Veronika Scholl von 
der Zweiradtechnik Telfs zu sehen ist.

Für echte Genießer (3)
Alexander Sonnweber, seit 2005 Küchenchef 
im Restaurant Alt Mösern und seit 2002 krea-
tiver Koch bei den KochGenussSeminaren „by 
stockmeyer“ präsentierte sein erstes Kochbuch 
„Rezepte meines Lebens“. Das Buch, das u. a. 
Rezepte aus den vergangenen KochGenussSe-
minaren enthält, beweist einmal mehr die Lei-
denschaft des lokalen Kochstars zu regiona-

len Produkten. Im Bild: Der für die grafische 
Gestaltung verantwortliche Thomas Zauner, 
Alexander Sonnweber, Jacqueline Hasel-
wanter von Alt-Mösern und Irene Pfister von 
Elektro+Licht - Kochtrend Ing. Stockmeyer.

Eine Lanze für Georg (4)
Seine Lanze vermisste der Heilige Georg
vor dem Cafe Istanbul schon lange. Nun hat 
Gemeindechronist Hansjörg Hofer (l., hin-
ten) seinem Namenspatron in Zusammenarbeit 
mit seinem Vater Isidor Hofer (r.) eine neue 
Waffe für den Drachenkampf besorgt und den 
Heiligen am Georgstag „wiederbewaffnet“. 
Cafe-Istanbul-Wirt Abdulla Taflan (vorne) ver-
sprach, in Zukunft ein Auge auf St. Georg und 
seine Lanze zu haben. Die barocke Statue ist vor 
kurzem im Auftrag der Gemeinde von Raphael 
Schletterer restauriert worden.

Gedächtnisturnier (5)
Gerda Schilcher (2. v. l.) überreichte die Sie-
gestrophäen im schon traditionellen Rein-
hold-Schilcher-Gedächtnisturnier im Telfer 
Sportzentrum. Zwölf Tennisfans aus der Telfer 
Gemeindeverwaltung und -führung hatten 
teilgenommen. Die drei Erstplatzierten waren 
Doris Schiller (l.), Vize-Bgm. Michael Raf-
felsberger (r.) und Manfred Bichler (2. v. 
r.). Mit im Bild: Gerda und Reinhold Schilchers 
Enkelin Lara Reiter.

Se i te  12 ,  8 .  Ma i  2009 Telfer Blatt

Hochstimmung beim 100. Geburtstag – das Telfer Rote Kreuz feierte
Eine besonders hohe „Promi-

dichte“ verzeichnete die Fest-
versammlung zum Jubiläum 
„100 Jahre Rotes Kreuz Telfs“ 
im Telfer Rathaussaal. Zahl-
reiche Redner würdigten die 
Leistungen und die Schlagkraft 
der Bezirksstelle. Auf dem Pro-
gramm standen auch die Ange-
lobung von 30 neuen RK-Hel-
ferinnen und Helfern (6) sowie 
Ehrungen. Gerd Hribar wurde 
für 40 Jahre Treue zum Telfer 
Roten Kreuz ausgezeichnet, 
Erwin Waldhart für 30, Rai-
ner Widauer für 20 Jahre. Für 

10 Jahre im Dienst der Rettung 
wurden Waltraud Kuen, Da-
vid Lair, Daniel Mederle, Sig-
gi Schwaiger und Christian
Larcher geehrt. Anton Föger
und Doris Schiller (7, mit An-
ton Mederle, r.) erhielten die 
Landesmedaille für Feuerwehr- 
und Rettungswesen , Bettina
Dablander, Christian Neu-
ner, Jürgen Rauch, Helmut 
Schmid, Stefan Stark und 
Anna Stocker die Verdienst-
medaille in Bronze, Gerhard
Gredler, Martina Markt und 
Gabriel Wehinger in Silber.

KR Arthur Thöni (8), der 
langjährige Bezirksstellenlei-
ter und jetzige Vizepräsident ter und jetzige Vizepräsident 
des Österreichischen Roten 
Kreuzes, sowie Architekt Franz
Schönthaler wurden mit 
einem Bronzerelief gewürdigt, 
Bezirksstellenleiter DI Anton 
Mederle, Bezirkshauptmann 
Dr. Herbert Hauser und Bgm.  und Bgm. 
Dr. Stephan Opperer mit dem 
„Rettungskristall“  (9). Im Ge-
genzug verehrte Bgm. Opperer genzug verehrte Bgm. Opperer 
dem Tiroler RK-Präsidenten Dr.
Reinhard Neumayr (9, l.) eine  (9, l.) eine 
Telfer Friedensglocke.

Reisepass mit Fingerprint

4

Schugger Leo
Servus! Seit mehr als 500 Jahren ist es 
Brauch, den Frühling mit einem Maibaum 
zu begrüßen. Es kann aber vorkommen, 
dass der Baum am 1. Mai nicht an seinem 
vorgesehenen Platz steht. Dazu wäre es 
heuer um ein Haar auch in Telfs gekom-
men. Die Maibaumwächter konnten aber 
den nächtlichen Anschlag auf das Früh-

lingssymbol verhindern und konfiszierten die Motor-
säge des „Attentäters“. Worauf dieser sich allerdings 
mit einer Ohrfeige revanchiert haben soll. Beim Motor-
sägenbesitzer handelt es sich übrigens nicht um einen 
zornigen Anrainer, der den Maibaum mit einem neu-
en Handymasten verwechselte. Auch ein ehemaliger 
Außerferner Landesrat, bekannt für inoffizielle Baum-
schlägerungen, hatte diesmal seine Hände nicht im 
Spiel. Nein, der „Täter“ soll aus den Reihen der Telfer 
Lokalpolitik kommen. Ob die Aktion nun als brachialer 
Start in den Gemeinderatswahlkampf oder als etwas 
übertriebene Brauchtumspflege zu betrachten ist – 
wer sollte das entscheiden? Da wird sich wohl auch das 
Bezirksgericht schwertun, bei dem die Angelegenheit 
jetzt gelandet ist... Habemus ad Dominum. Euer Leo
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Das Telfer Meldeamt ist 
jetzt mit Fingerprint-Scan-
nern ausgerüstet. Damit 
können Reisepass-Anträge 
an die BH wieder im Gemein-
deamt gestellt werden.

Seit kurzem ist gesetzlich 
vorgeschrieben, dass auch 
Fingerabdrücke im Reisepass 
gespeichert sein müssen. Al-
lerdings nicht in Form von 
Tintenabdrücken, sondern ver-

schlüsselt und digitalisiert auf 
einem im Pass eingearbeiteten 
Mikrochip. Schon bisher wa-
ren darauf personenbezogene 
Daten des Passbesitzers ge-
speichert. Aus den Datenban-
ken der Behörden werden die 
elektronischen Fingerabdrücke 
nach zwei Wochen gelöscht.

Der neue Reisepass kostet 
– wie bisher – 69,90 Euro. Infos: 
www.bmi.gv.at/reisepass

5

DIE FINGERABDRÜCKE werden 
elektronisch abgenommen.

6

7
8 9
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94 Sportlerinnen und 
Sportler aus 18 Vereinen 
ehrte die Marktgemeinde 
Telfs für ihre Titelgewin-
ne im Jahr 2008.

Bei der Sportlerehrung 
werden alljährlich Telferin-
nen und Telfer gewürdigt, 
die auf Landes-, Bundes- 
oder internationaler Ebene 
Spitzenplatzierungen errun-
gen haben. Höhepunkte 
waren die Verleihung der 
diamantenen Ehrenzeichen 
an den Bahnengolf-Jugend-
weltmeister Simon Schatz 
(Bahnengolfsportclub Raika 
Telfs) und den Duathlon-
Weltmeister im Behinderten-
sport Martin Falch (Raika Tri 
Team Telfs). Die jugendliche 
Kletterin Berit Schwaiger (AV 
Sektion Hohe Munde) wurde 
für ihren Vize-Weltmeisterti-

tel mit Gold belohnt.
Einige Athleten hatten 

mehrfach Titel errungen, 
so die Triathleten Albuin 
Schwarz, der drei Auszeich-
nungen entgegennehmen 
konnte, und Luis Knabl, der 
2008 fünf Staatsmeisterti-

tel gewonnen hat (beide 
Raika Tri Team Telfs). Ein 
Phänomen ist auch der Läu-
fer Heinz Steiner: Er ist seit 
Jahren Gast bei der Sport-
lerehrung und wurde auch 
diesmal für zwei Meistertitel 
ausgezeichnet. Seite 5

SPORTREFERENT GR Christian Härting mit Martin Falch und Simon Schatz.

Edelmetall für Spitzenleistungen

Am Mittwoch, 20. Mai, 
erlebt Rent , die neue 
Musical-Produktion von 
Marc Hess im Rathaussaal 
Telfs ihre Premiere.

Rent  von Jonathan Lar-
son ist ein erfolgreiches 
Broadway-Musical, das nun 
erstmals in Österreich auf-
geführt wird. Die Handlung 
spielt im Milieu armer New 
Yorker Künstler Ende der 
Neunzigerjahre.
Aufführungstermine im 
Großen Rathaussaal Telfs 
(Beginn jeweils 20 Uhr): 20., 
21., 22., 23., 24., 26., 27., 28., 
29., 30., 31. Mai, 2., 3. und 
4. Juni.
Die Kartenpreise liegen 
zwischen 18,65 und 62 Euro.
Kartenvorverkauf:
www.oeticket.com
Info: rentdasmusical.at

Broadway-Atmosphäre in Telfs

MIT DEM BROADWAY-ERFOLG RENT  bringt Marc Hess wieder eine gro-
ße Musical-Produktion auf die Bühne. 14 Aufführungen sind geplant.

Der prächtige 28 Meter 
hohe Maibaum stand im 
Mittelpunkt des Festes 
zum 1. Mai der SPÖ Telfs 
und lockte wieder viele 
junge Kraxler an. Präch-
tig war auch das Wetter, 
so dass sich der Platz vor 
dem Inntalcenter rasch 
mit einer großen Besucher-
menge füllte, die den 
Tag der Arbeit

Telfer Maibaum
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30 neue Stellen 
bei Leitner

„

“

Am Sonntag

EU-Wahl 7. Juni

BlattTelferTelfer Blatt
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